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Prot. Nr.: IB260068 - 3/1389 Gemeinde-WVA Mieders und
Schönberg - 2025

Innsbruck, am 04.03.2026

Inspektionsbericht
IB260068 - 3/1389 Gemeinde-WVA Mieders und Schönberg - 2025

Antragsteller: Gemeinde Mieders
Dorfstraße 15
6142 Mieders

Auftragsgrundlage: Trinkwasserverordnung (ÖNORM M 5874)

Gutachten

Das Wasser der Gemeinde-WVA Mieders entsprach im Rahmen der durchgeführten Untersuchungen den geltenden
lebensmittelrechtlichen Vorschriften bzw. den Anforderungen der Verordnung „Qualität von Wasser für den
menschlichen Gebrauch“ (Trinkwasserverordnung), BGBl.II, 304/2001 idgF. und ist derzeit

zur Verwendung als Trinkwasser geeignet (A)

Maßnahmen

Derzeit sind keine weiteren hygienisch relevanten Maßnahmen erforderlich.

Empfehlungen

HB Mieders Dorf-Mitte
> Für einen hygienisch ansprechenden Eindruck sollte auch die Vorkammer regelmäßig gereinigt werden.
> Die Putzschäden sollten behoben werden.
> Für eine reduzierte Kondenswasserbildung sollte die Behälterbelüftung bzw. Wärmedämmung verbessert werden.
Außerdem sollte eine bauliche Trennung mit entsprechend dimensionierter Be- und Entlüftung von Vor- und
Wasserkammer angedacht werden.

HB Schafboden (Mieders-Süd)
> Bei fortschreitender Korrosion sollte eine Betonsanierung angedacht werden, um eine ausreichende Überdeckung
der Bewehrung zu gewährleisten.
> Zumindest während der Weidezeit ist der gesamte Behälter einzuzäunen.

Unteren Mühlbachquellen I
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> Es wird empfohlen, auch den Quellschacht einzuzäunen.

Unteren Mühlbbachquelle III
> Es ist sicher zu stellen, dass die Fassungsbereiche in einem Umkreis von 10 m um die Fassungsenden dauerhaft
baum- und strauchfrei gehalten werden (ÖNORM B 2602).

Untere Klaushofquelle (alt)
> Der Behälter sollte aufgrund der im Inneren festgestellten Fliegen auf Dichtheit geprüft werden. Die in den
Vorbefunden festgestellten bakteriologischen Belastungen lassen auf eine Herkunft der Fliegen aus der Quellfassung
vermuten. Daher sollten diese auf Beschädigungen untersucht werden (z.B. Kamerabefahrung).

Teilungsbrunnenstube 1
> Direkt auf bzw. um den Behälter aufkommender, tiefwurzelnder Bewuchs ist regelmäßig zu entfernen.

Beurteilung

Am 29.7.2025 erfolgte die jährliche Inspektion der Gemeinde-WVA Mieders und Schönberg durch Herrn Florian
Trattner, MSc (inaq GmbH) gemeinsam mit dem Wassermeister der Gemeinde Mieders, Herrn Patrick Baldemair.
Sämtliche für die Trinkwasserversorgung relevanten Anlagen wurden besichtigt und befanden sich in einem gut
gewarteten, ordnungsgemäßen, hygienisch ansprechenden und sauberen Zustand.

VZ Mieders Dorf
Die bakteriologischen Untersuchungen der Netzwasserproben ergaben grundsätzlich sehr gute bis ausgezeichnete
Befunde nahezu ohne bzw. mit vereinzeltem Koloniewachstum auf den verwendeten Nährmedien, ohne Nachweis von
Bakterien fäkaler Herkunft sowie coliformen Bakterien. Nur bei der Probenahemestelle Laufbrunnen Bachleite
wurde 1 KBE coliforme Bakterien und geringes Koloniewachstum auf den verwendeten Nährmedien festgestellt.
Mit schriftlicher Vorinformation (Prot.-Nr.: V252508) vom 1.8.2025 wurde der Betreiber darüber in Kenntnis gesetzt
und eine Kontrolluntersuchung empfohlen.
Die Kontrolluntersuchung vom 7.10.2025 ergab wieder sehr gute bakteriologische Befunde mit vereinzeltem
Koloniewachstum auf den verwendeten Nährmedien.
Den chemischen Untersuchungen nach ist das Wasser aus dem Verteilungsnetz der Gemeinde-WVA Mieders
(Gemeindeamt; Mischwasser der Unteren Mühlbachquellen I und III, der Gullseitenquelle und der Unteren
Klaushofquelle) mäßig alkalisch (pH 7,7) und mittelhart (Gesamthärte: 14,5°dH) mit einem überwiegenden Anteil an
Karbonathärte sowie geringen Nitrat- und Sulfatgehalten.
Die gemäß Bescheid des Landeshauptmannes von Tirol GZ: GESKA-LM-1010/4-2017 vom 10.10.2017 geforderten 
Metalluntersuchungen waren unauffällig. Die untersuchten Parameter (Blei, Eisen und Mangan) lagen unter den
Bestimmungs- bzw. Nachweisgrenzen der Methode.

UV-Anlage HB Schafboden
Die bakteriologischen Untersuchungen des Rohwassers der Unteren Klaushofquelle ergaben 6 KBE coliforme
Bakterien und vereinzeltes Koloniewachstum auf den verwendeten Nährmedien.
Nach UV-Desinfektion wurden ausgezeichnete bakteriologische Befunde ohne Koloniewachstum auf den
verwendeten Nährmedien erhoben.
Die UV-Durchlässigkeit lag zum Untersuchungszeitpunkt bei 87,4% (T100). Die partikuläre Trübung betrug 0,8
FNU (online Messung: 1,9 FNU)

HB Nockerberg (Holzgasse)
Die bakteriologischen Untersuchungen ergaben ausgezeichnete Befunde ohne Koloniewachstum auf den
verwendeten Nährmedien, ohne Nachweis von Bakterien fäkaler Herkunft sowie coliformen Bakterien.

Unteren Mühlbachquellen I
Die bakteriologischen Untersuchungen aller drei Zuläufe ergaben sehr gute bis ausgezeichnete Befunde ohne
(Zulauf orogr. links), nahezu ohne (Zulauf Mitte) bzw. mit vereinzelten Koloniewachstum (Zulauf orogr. rechts -
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Untere Mühlbachquelle III) auf den verwendeten Nährmedien, ohne Nachweis von Bakterien fäkaler Herkunft oder
coliformen Bakterien.
Den chemischen Untersuchungen nach ist das Wasser mäßig alkalisch (pH 7,8) und mittelhart (Gesamthärte:
10,4°dH) mit einem überwiegenden Karbonathärteanteil und einem geringen Nitratgehalt.

Auf weitere Untersuchungen wurde auf Wunsch der Gemeinde verzichtet! Den Untersuchungsergebnissen der
Vorjahre nach ergaben sich keine Hinweise auf weitere Belastungen des Quellwassers.

Unteren Mühlbachquelle III
Die bakteriologischen Untersuchungen ergaben ausgezeichnete Befunde nahezu ohne Koloniewachstum auf den
verwendeten Nährmedien, ohne Nachweis von Bakterien fäkaler Herkunft sowie coliformen Bakterien.
Den chemischen Untersuchungen nach ist das Wasser mäßig alkalisch bis alkalisch (pH 8,0) und mittelhart
(Gesamthärte: 10,4°dH) mit einem überwiegenden Karbonathärteanteil und einem geringen Nitratgehalt.

Auf weitere Untersuchungen wurde auf Wunsch der Gemeinde verzichtet! Den Untersuchungsergebnissen der
Vorjahre nach ergaben sich keine Hinweise auf weitere Belastungen des Quellwassers.

Gullseitenquelle
Die bakteriologischen Untersuchungen ergaben ausgezeichnete Befunde nahezu ohne Koloniewachstum auf den
verwendeten Nährmedien, ohne Nachweis von Bakterien fäkaler Herkunft sowie coliformen Bakterien.
Den chemischen Untersuchungen nach ist das Wasser schwach bis mäßig alkalisch (pH 7,6) und hart (Gesamthärte:
17,7°dH) mit einem überwiegenden Karbonathärteanteil und einem geringen Sulfatgehalt.
Die gemäß Bescheid des Landeshauptmannes von Tirol GZ: GESKA-LM-1010/4-2017 vom 10.10.2017 geforderten 
Metalluntersuchungen waren unauffällig. Alle untersuchten Parameter (Antimon, Arsen, Eisen und Mangan) lagen
erneut unter den Nachweis- bzw. Bestimmungsgrenzen der Methode.

Unteren Klaushofquelle (alt) (vor UV-Anlage)
Die bakteriologischen Untersuchungen des Mischwassers der Unteren Klaushofquelle ergaben 2 KBE coliforme
Bakterien und vereinzeltes Koloniewachstum auf den verwendeten Nährmedien.
Den chemischen Untersuchungen nach ist das Wasser mäßig alkalisch bis alkalisch (pH 7,7) und weich
(Gesamthärte: 8,0°dH) mit überwiegendem Karbonathärteanteil und einem geringen Sulfatgehalt, ohne besondere
Auffälligkeiten.
Die gemäß Bescheid des Landeshauptmannes von Tirol GZ: GESKA-LM-1010/4-2017 vom 10.10.2017 geforderten 
Metalluntersuchungen waren unauffällig. Die untersuchten Metallgehalte (Antimon, Arsen, Eisen und Mangan)
lagen unter den Nachweis- bzw. Bestimmungsgrenzen der Methode.

Probenahmen

Probenr. Entnahmedatum Probenbezeichnung Anlagenteil

P252508-1 29.07.2025
VZ Dorf, Laufbrunnen Gemeindeamt, Dorfstraße 19,
Brunnenauslauf

VZ Mieders Dorf

P252508-2 29.07.2025 VZ Dorf, Haus Holzgasse 1, Gartenhahn VZ Mieders Dorf

P252508-3 29.07.2025
VZ Dorf, Laufbrunnen Bachleite, nahe Haus Bachleite
22, Aulaufhahn

VZ Mieders Dorf

P252508-4 29.07.2025 VZ Dorf, Friedhof Mieders, Friedhofsbrunnen Auslauf VZ Mieders Dorf

P252508-5 29.07.2025
VZ Dorf, Fa. Medi-Car, Gewerbepark 7, Hahn
Werkstatt

VZ Mieders Dorf

P252508-7 29.07.2025 UV-Anlage HB Schafboden, Hahn vor UV-Anlage UV-Anlage HB Schafboden
P252508-8 29.07.2025 UV-Anlage HB Schafboden, Hahn nach UV-Anlage UV-Anlage HB Schafboden
P252508-1
0

29.07.2025
HB Nockerberg (Holzgasse), Hochbehälter Tauchprobe
orographisch linke Kammer

HB Nockerberg (Holzgasse)

P252508-1
1

29.07.2025
Untere Mühlbachquellen I, Quellschacht Zulauf orogr.
links

Untere Mühlbachquellen I



Inspektionsbericht
IB260068 - 3/1389 Gemeinde-WVA
Mieders und Schönberg - 2025

inaq - Institut für Analytik und Qualität GmbH – FN 212339 p
Eduard-Bodem-Gasse 4 / A - 6020 Innsbruck

www.inaq.at / office@inaq.at

Seite 4 von 53

P252508-1
2

29.07.2025 Untere Mühlbachquellen I, Quellschacht Zulauf Mitte Untere Mühlbachquellen I

P252508-1
3

29.07.2025
Untere Mühlbachquellen I, Quellschacht Zulauf orogr.
rechts (Untere Mühlbachquelle III)

Untere Mühlbachquellen I

P252508-1
4

29.07.2025
Untere Mühlbachquellen I, Quellschacht Tauchprobe
Mischwasser

Untere Mühlbachquellen I

P252508-1
5

29.07.2025 Untere Mühlbachquellen III, Quellschacht Zulauf Untere Mühlbachquelle III

P252508-1
6

29.07.2025 Gullseitenquelle, Quellstube Zulauf orogr. rechts Gullseitenquelle

P252508-1
7

29.07.2025
Untere Klaushofquelle, Tauchprobe Quellstube
Entnahmebecken (vor UV-Anlage)

Untere Klaushofquelle

P252508-1
8

29.07.2025 Untere Klaushofquelle, Quellstube Zulauf orogr. links Untere Klaushofquelle

P252508-1
9

29.07.2025 Untere Klaushofquelle, Quellstube Zulauf Mitte Untere Klaushofquelle

P252508-2
0

29.07.2025 Untere Klaushofquelle, Quellstube Zulauf orogr. rechts Untere Klaushofquelle

P253699-3 07.10.2025
VZ Dorf, Laufbrunnen Bachleite, nahe Haus Bachleite
22, Aulaufhahn

VZ Mieders Dorf

Allgemeine Angaben zur Gesamtanlage

Bezeichnung der Anlage 3/1389 Gemeinde-WVA Mieders und Schönberg
Anlagenart Trinkwasser
Top-Level ID T20582491R3
Abgegebene Wassermenge [m³/d] im
Jahresmittel

<1000

Anzahl der Versorgungszonen Druckzonen 1
Versorgte Personenzahl 1900
Art der Wasserversorgung öffentlich

Anmerkung

Die Trink- und Nutzwasserversorgung der **3/1389 Gemeinde-WVA Mieders und
Schönberg** wird derzeit mit dem Wasser aus 3 Quellvorkommen, der **Untere
Mühlbachquellen I** (QU70328503), der **Untere Mühlbachquellen III**
(QU70328014) und der **Gullseitenquelle** (QU70328002), sichergestellt. Die
Quellfassungen der **Obere Klaushofquellen** (QU70328009 und QU70328010)
wurde nach einem starken Niederschlagsereignis im Jahr 2017 unterspült und somit
zerstört, was ein gezwungenes Auflassen dieses Quellvorkommens zur Folge hatte.
Die **Unteren Klaushofquellen** (QU703280119) sind aufgrund dieses Ereignisses
derzeit ebenfalls noch ausgeleitet. Es wird jedoch eine künftige Wiederverwendung
nach entsprechenden Vorkehrungsmaßnahmen in Erwägung gezogen.
Die Wasserspeicherung erfolgt in 3 Hochbehälteranlagen (HB Nockerberg
(Holzgasse), HB Mieders Dorf-Mitte, HB Schafboden (Mieders-Süd)) mit einem
Speichervermögen von insgesamt 530 m³, von denen aus das Wasser jeweils in die
Versorgungszone **VZ Dorf** (LN70328001) abgeleitet wird. Vom HB
Schafboden aus wird das Wasser außerdem mit einem Teilkonsens von max. 5 l/s
zum HB Gulle (BW70350004) der 3/3343 Gemeinde WVA Schönberg eingespeist.

Quellstube

Untere Mühlbachquellen I
Untere Mühlbachquelle III
Gullseitenquelle
Untere Klaushofquelle
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Behälter und Speicherbauwerk
HB Nockerberg (Holzgasse)
HB Mieders Dorf-Mitte
HB Schafboden (Mieders-Süd)

UV-Desinfektionsanlage UV-Anlage HB Schafboden
Unterbrecherschacht Teilungsbrunnenstube 1
Versorgungszone VZ Mieders Dorf

Beschreibung der einzelnen Anlagenteile

VZ Mieders Dorf

Anlagenteil VZ Mieders Dorf
Anlagen ID T22973503R4
Anlage Wgev Nr. LN70328001
Abgegebene Wassermenge [m³/d] im
Jahresmittel

<1000

Lokalaugenschein des Anlagenteils

Versorgungszone VZ Mieders Dorf
Inspektionsdatum 07.10.2025
Veränderungen zum letzten Ortsbefund Keine Veränderungen zum letzten Ortsbefund erhoben.
Sonstiges/Auffälligkeiten Keine Auffälligkeiten.

Versorgungszone VZ Mieders Dorf
Inspektionsdatum 29.07.2025
Veränderungen zum letzten Ortsbefund Keine Veränderungen zum letzten Ortsbefund erhoben.
Sonstiges/Auffälligkeiten Keine Auffälligkeiten.

HB Nockerberg (Holzgasse)

Anlagenteil HB Nockerberg (Holzgasse)
Anlagen ID T20582552R3
Anlage Wgev Nr. BW70328002
Höhe mNN 1069
Grundstücksparzelle 1319/1; KG: 81119 Mieders
Zeitpunkt der Errichtung ca. 1980
Ausführung Hochbehälter
Baustoff Beton
Fassungsvermögen gesamt [m³] 100
Kammeranzahl 2

Zugang
von vorne, nicht über der Wasseroberfläche, ausreichende Überhöhung gegenüber
Bodenniveau

Baustoff (Zugang) Edelstahl
Zugangsabsicherung versperrt, Zylinderschloss
Be- und Entlüftung vorhanden und gesichert gegenüber Eindringen von Kleintieren
Armaturenschacht vorhanden ja
Armaturenschacht gesichert Geländer
Umgebung und Nutzungsart Wald
Einzäunung Holzzaun als Absturzsicherung

Beschreibung des Anlagenteils
Der aus Beton gefertigte **Hochbehälter Nockerberg (Holzgasse)** liegt in einem steilen nach Westen abdachenden Waldhang auf
ca. 1070 m Seehöhe direkt unterhalb eines Forstweges und wird über die Pumpstation Schafboden mit dem Wasser aus dem
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Hochbehälter Schafboden angespeist. Der Behälter ist als Rundbehälter ausgeführt, dessen Kammer durch eine Trennwand in 2
halbrunde Kammern mit einem Nutzinhalt von je 50 m³ geteilt wird. 2002 wurde der Behälter saniert, wobei die Eingangstüre, die
Leitungen und der Belüftungsstutzen aus Nirosta erstellt wurden. Außerdem wurde im Jahr 2014 der Boden und die Seitenwände
der Wasserkammern sowie der Türrahmen mit PE-Platten verkleidet. Die Ableitungen aus den Wasserkammern wurden ebenfalls
in PE ausgeführt und gehen anschließend in Edelstahl über. 2019 erfolgte eine weitere Teilsanierung des Behälters im Zuge derer
der Behälter außen abgegraben und die gesamte Isolierung erneuert wurde. Außerdem wurde die Schwimmersteuerung für die
Versorgung des Hochbehälters Nockerberg bzw. die Versorgung des Hochbehälters Gulle (BW70350004) der Gemeinde-WVA
Schönberg mit dem anfallende Überwasser gegen eine elektrisch gesteuerte Klappenöffnung, die das Wasser bedarfsgesteuert in
den HB Nockerberg bzw. weiter in den HB Gulle der Nachbargemeinde einspeist, ersetzt. 2020 wurde außerdem in der Vorkammer
sowie im Armaturenschacht eine neue wasserdichte Bodenbeschichtung (Industrieboden) aufgrtragen und bis an die Oberkante der
Wasserkammervorderwand hochgezogen.

Lokalaugenschein des Anlagenteils

Behälter und Speicherbauwerk HB Nockerberg (Holzgasse)
Inspektionsdatum 29.07.2025
Veränderungen zum letzten Ortsbefund Keine Veränderungen zum letzten Ortsbefund erhoben.

Sonstiges/Auffälligkeiten

Behälter sauber ausgemäht und innen und trocken. Leichte Verunreinigungen im
Armaturenschacht. Anlageteile in Edelstahl und PE. Die Zuleitung zum
Hochbehälter wird aufgrund der recht hohen Abnahme (stellt gleichzeitig die
Transportleitung zur WVA Schönberg dar) mehrmals täglich gespült. Ansonsten
erfolgt eine automatische Schaltung.

HB Mieders Dorf-Mitte

Anlagenteil HB Mieders Dorf-Mitte
Anlagen ID T20582556R3
Anlage Wgev Nr. BW70328001
Höhe mNN 1060
Grundstücksparzelle 1249, 1252/1; KG: 81119 Mieders
Zeitpunkt der Errichtung ca. 1990
Ausführung Hochbehälter
Baustoff Beton
Fassungsvermögen gesamt [m³] 260
Kammeranzahl 2

Zugang
von vorne, nicht über der Wasseroberfläche, ausreichende Überhöhung gegenüber
Bodenniveau

Baustoff (Zugang) Edelstahl
Zugangsabsicherung versperrt, Zylinderschloss
Be- und Entlüftung vorhanden und gesichert gegenüber Eindringen von Kleintieren
Armaturenschacht vorhanden ja
Armaturenschacht gesichert ja, Reling
Umgebung und Nutzungsart Wald
Einzäunung keine

Beschreibung des Anlagenteils
Der **Hochbehälter Mieders Dorf-Mitte** (frühere Bezeichnung Hochbehälter Geigerquelle) weist 2 Kammern mit einem
Nutzinhalt von je 130 m³ auf und wird seit 2018 über die Pumpstation Schafboden mit dem Wasser der Unteren Mühlbachquellen I
und III (früher von den Oberen und Unteren Klaushofquellen) aus dem Hochbhälter Schafboden sowie der Gullseitenquelle
gespeist. Das Wasser der Mühlbachquellen wird vor Einleitung in den Hochbehälter in dem 2006 errichteten Trinkwasserkraftwerk
2 abgearbeitet. Die Fläche oberhalb des Behälters ist mit einem Holzzaun abgezäunt. Im Jahr 2014 wurden die Böden und die
Seitenwände der Wasserkammern wurden mit PE-Platten verkleidet. Alle Anlageteile sind in Edelstahl ausgeführt.

Lokalaugenschein des Anlagenteils

Behälter und Speicherbauwerk HB Mieders Dorf-Mitte
Inspektionsdatum 29.07.2025
Veränderungen zum letzten Ortsbefund Keine Veränderungen zum letzten Ortsbefund erhoben.



Inspektionsbericht
IB260068 - 3/1389 Gemeinde-WVA
Mieders und Schönberg - 2025

inaq - Institut für Analytik und Qualität GmbH – FN 212339 p
Eduard-Bodem-Gasse 4 / A - 6020 Innsbruck

www.inaq.at / office@inaq.at

Seite 7 von 53

Sonstiges/Auffälligkeiten

Zulauf der Gullseitenquelle und Zulauf von HB Schafboden laufen beide.
Wasserkammern sandig, Decken der Wasserkammern feucht, div. leichte
Verunreinigungen in der Vorkammer (Baumnadeln), einige Fliegen an der Wand
oberhalb des Zulaufbeckens, Armaturenkellerdecke und - boden feucht, leichte
Putzschäden, Kalkaussinterungen aus den Drainagelöchern in der Schieberkammer
(Drainage für Kondenswasser zwischen PE Auskleidung und Betonboden der
Wasserkammer). Behälter sauber ausgemäht.

HB Schafboden (Mieders-Süd)

Anlagenteil HB Schafboden (Mieders-Süd)
Anlagen ID T20582560R3
Anlage Wgev Nr. BW70328003
Höhe mNN 1060
Grundstücksparzelle 1183/1; KG: 81119 Mieders
Zeitpunkt der Errichtung ca. 1990
Ausführung Hochbehälter
Baustoff Beton
Fassungsvermögen gesamt [m³] 170
Kammeranzahl 2
Wasserkammer von Vorraum getrennt nein

Zugang
von vorne, nicht über der Wasseroberfläche, ausreichende Überhöhung gegenüber
Bodenniveau

Baustoff (Zugang) Edelstahl
Zugangsabsicherung versperrt, Zylinderschloss
Be- und Entlüftung vorhanden und gesichert gegenüber Eindringen von Kleintieren
Armaturenschacht vorhanden ja
Armaturenschacht gesichert ja, Reling
Umgebung und Nutzungsart Wald
Einzäunung keine

Beschreibung des Anlagenteils
Der **Hochbehälter Schafboden** liegt südlich oberhalb des Siedlungsgebiets der Gemeinde Mieders im Wald auf ca. 1060 m
Seehöhe und wurde Anfang der 1990er Jahre aus Beton errichtet. Der Hochbehälter ist über eine dicht schließende Edelstahltür
zugänglich und weist 2 Kammern mit einem Nutzinhalt von je 85 m³ auf. 2014 wurde der Behälter teilsaniert und dabei die Böden
und die Seitenwände der Wasserkammern mit PE-Platten verkleidet. Alle Anlageteile sind in Edelstahl ausgeführt. 

Der Behälter wurde bis Herbst 2018 von den Oberen und Unteren Klaushofquellen gespeist. Aufgrund der wiederkehrenden
übermäßigen Trübungseinbrüche beim Wasser der Oberen Klaushofquellen sowie dem Nachweis von Fäkal- und
Bodenoberflächenbakterien wurden diese Quellen aufgelassen. Auch bei den Unteren Klaushofquellen (alt) konnten einmalig
bakteriologische Belastungen festgestellt werden. Diese Quellen bleiben jedoch weiterhin unter Beobachtung und werden seither
regelmäßig untersucht. Bis 2022 wurden hier durchgehend einwandfreie bakteriologische Befunde erhoben, jedoch konnten in
diesem Jahr erneut diesbezügliche Belastungen im Wasser des mittleren Quellastes festgestellt werden, was im Jahr 2023 zum
Einbau einer typgeprüften UV-Anlage im Armaturenkeller veranlasste.
Somit besteht im Falle von Wasserknappheit bzw. zu Notversorgungszwecken wieder die Möglichkeit die Unteren Klaushofquellen
(alt) desinfiziert in die Versorgung einzuspeisen. Bereits im Jahr 2021 wurde in der Teilungsbrunnenstube 1, in der die
Klaushofquellen vor Abarbeitung im TWKW 1 eingespeist werden, eine online Trübungsmessung installiert, durch die bei
Überschreitung eines Trübungswertes von ca. 1 FNU jedenfalls eine Ausleitung des Wassers erfolgt.
Ansonsten wurde die Versorgung auf die neu gefassten **Unteren Mühlbachquellen I und III** umgestellt. Die Wässer dieser
Quellen werden über den Teilungsbehälter Untere Mühlbachquellen in den Hochbehälter eingeleitet.

Um die talauswärts liegenden Versorgungsgebiete der WVA Mieders über die HB Mieders Dorf-Mitte (BW70328001), den HB
Nockerberg (BW70328002) und die WVA Schönberg mit Trinkwasser der beiden Unteren Mühlbachquellen I und III versorgen zu
können wurde 2018 im Nahbereich des HB Schafboden eine Pumpstation samt Druckrohrleitung bis zur bestehenden Ableitung des
TWKW 2 (Bereich Konradskehre) errichtet. Das Bauwerk der Pumpstation Schafboden ist aus Ortbeton errichtet und liegt ca. 20 m
nördlich unterhalb des HB Schafboden, von dem aus die Speisung erfolgt. Die Befüllung der Behälter wird mittels Niveaumessung
der Wasserstände (Schwimmergesteuertes Magnetventil) in den Hochbehältern HB Mieders Dorf-Mitte, HB Nockerberg und im



Inspektionsbericht
IB260068 - 3/1389 Gemeinde-WVA
Mieders und Schönberg - 2025

inaq - Institut für Analytik und Qualität GmbH – FN 212339 p
Eduard-Bodem-Gasse 4 / A - 6020 Innsbruck

www.inaq.at / office@inaq.at

Seite 8 von 53

HB Gulle (BW70350004; WVA Schönberg) gesteuert.

Lokalaugenschein des Anlagenteils

Behälter und Speicherbauwerk HB Schafboden (Mieders-Süd)
Inspektionsdatum 29.07.2025
Veränderungen zum letzten Ortsbefund Keine Veränderungen zum letzten Ortsbefund erhoben.
Mängel außen Beweidung (nicht abgezäunt)

Sonstiges/Auffälligkeiten
Entnahme ca. 5 l/s. Teilweise leichte Mauerwerksausbrüche mit sichtbaren
Bewehrungseisen im Armaturenkeller. Rohrleitungen im Armaturenkeller leicht
feucht. Behälter und Wasserkammern ansonsten sehr sauber.

UV-Anlage HB Schafboden

Anlagenteil UV-Anlage HB Schafboden
Anlagen ID T77181580
Anlage Wgev Nr. BW70328003
Aufstellungsort Armaturenkeller
Betrieb diskontinuierlich
Hersteller AQUAFIDES
Typ COMPACT 4 AF300 T
Anlagennummer A27676.0223
Strahleranzahl 4
Typenprüfung ja
Typenprüfung gemäß ÖNORM M5873-1:2001, Verfahren B
Erstinbetriebnahme Mai 2023
Strahlungsmesstechnische
Überwachungseinheit Sensor

ja

Maximal zulässiger Durchfluss [m³/h] 54
Vorwarnstufe Referenzstrahlungstärke
[W/m²]

64

Mindest Referenzstrahlungstärke
(Abschaltpunkt) [W/m²]

60,2

Mindest UV-Durchlässigkeit [%] 21
Dosis/Fluenz [J/m²] 400
Automatischer Schieber (Magnetventile) vorhanden
Online-Messgerät für UV-Durchlässigkeit
vorhanden

nein

Durchflusszähler ja
Trübungsmesser ja
Einheit FNU
Abschaltpunkt (Trübungsmessung) 1,2 (laut Auskunft des Wassermeisters)

Beschreibung des Anlagenteils
Zur Desinfektion des Wassers der Unteren Klaushofquelle (alt) wurde im Jahr 2023 eine gemäß ÖNORM M5873-1:2001,
Verfahren B typgeprüfte UV-Anlage der Marke Aquafides, Typ: COMPACT 4 AF300 T mit einer Strahlerkammer und 4
UV-Rörhen installiert und in Betrieb genommen. Im Falle von Eintrübungen erfolgt bereits in der Teilungsstube I eine Ausleitung
des Quellwassers.

Lokalaugenschein des Anlagenteils

UV-Desinfektionsanlage UV-Anlage HB Schafboden
Inspektionsdatum 29.07.2025
Veränderungen zum letzten Ortsbefund Keine Veränderungen zum letzten Ortsbefund erhoben.
Betriebstagebuch digitale Erfassung
Anlagensensor [W/m²] 205
Aktueller Durchfluss 10,5 l/s
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Brennerstunden 3400
Ein-/ Ausschaltungen 992
Termin letzter Service Mai 2025
Ersatzbrenner ja
Typschild angebracht ja

Trübung (FNU, NTU)
1,9 FNU (Grenzwert bei 1,0 FNU - für Noteinspeisung (z.B. Löschwasser) bis 4,0
FNU)

Automatischer Schieber (Magnetventile) funktionstüchtig
Probenahmehähne Entnahme spritzwasserfrei möglich
Umgehungsleitung nein

Sonstiges/Auffälligkeiten
Die Anlage wurde händisch in Betrieb genommen. Normalerweise Abschaltung bei
1,0 FNU (derzeit 1,9 FNU).

Anmerkung Wird nur im Bedarfsfall bzw. zu Spülzwecken in Betrieb genommen.

Untere Mühlbachquellen I

Anlagenteil Untere Mühlbachquellen I
Anlagen ID T20897005R3
Anlage Wgev Nr. QU70328503
Höhe mNN 1127
Grundstücksparzelle 1183/1; KG: 81119 Mieders
Zeitpunkt der Errichtung 2018
Baustoff PE
Kammeranzahl 4
Wasserkammer von Vorraum getrennt nein

Zugang
von oben, nicht über der Wasseroberfläche, über Domschacht, ausreichende
Überhöhung gegenüber Bodenniveau

Baustoff (Zugang) Edelstahl
Türschwelle erhöht ja
Zugangsabsicherung versperrt, Brunnenschlüssel und Zylinderschloss
Be- und Entlüftung vorhanden und gesichert gegenüber Eindringen von Kleintieren
Armaturenschacht vorhanden nein
Art der Quelle Schichtquelle

Angaben zur Quellfassung
2018 neu in 2 Ästen gefasst. Drainagefassung mit 15 m langen gelochten Rohren
(Fa. Swietelsky) in 3-4 m Tiefe. Betonstauriegel mit Lehm ausgestrichen >
Rollierung > Folie > Betonabdeckung > Lehmschicht > Erdreich.

Umgebung und Nutzungsart Wald
Schutzgebiet ausgewiesen ja
Fassungsbereich Einzäunung und
Kennzeichnung

eingezäunt und gekennzeichnet

Beschreibung des Anlagenteils
Die **Untere Mühlbachquellen I**, die für die Trinkwasserversorgung des der Gemeinde-WVA Mieders sowie des Gewerbeparks
Mieders verwendet wird, entspringt als Schichtquelle in zwei Ästen aus einem mäßig steilen, nach Osten geneigten
Waldwiesenhang in ca. 1135 m Seehöhe, dessen Untergrund aus geologischer Sicht aus Karbonatgestein (gemäß chemischem
Befund Dolomit), besteht. Die Fassungen der Quellen erfolgte im Jahr 2018 mittels quer zum Hang verlaufenden Betonstaurippen
in einer Tiefe von 3-4 m unter der Bodenoberfläche. Die Abdeckung nach der Bodenoberfläche zu erfolgte mit Rollierung, Folie,
Beton und einer Lehmschicht. Darüber wurde das abgetragene Erdreich wieder aufgebracht. Das Wasser wird jeweils über eigene
Zuläufe in einen unterhalb der Fassungen neu errichteten, bis ca. 3 m unter die Bodenoberfläche reichenden und von oben über
einen versperrten und dicht schließenden Edelstahl-Klappdeckel zugänglichen PE-Quellsammelschacht, der über 3 Zuläufe verfügt,
eingeleitet. 
Die Wässer der Unteren Mühlbachquellen I werden hier über den orogr. linken und den mittleren Zulauf eingeleitet. Das Wasser
der Unteren Mühlbachquelle III (QU70328014) wird über eine Druckerhöhungsanlage nach oben befördert und über den orogr.
rechten Zulauf in diesen Quellsammelschacht eingeleitet. Die Wässer der Untere Mühlbachquelle I und der Untere Mühlbachquelle
III werden anschließend gemeinsam zum unmittelbar unterhalb liegenden Teilungsbehälter Untere Mühlbachquellen abgeleitet und
von dort über 2 Freispiegelleitungen dem Gewerbepark Mieders (WBPZL. 3/3655) bzw. dem HB Schafboden (3/1389
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Gemeinde-WVA Mieders) zugeführt.

Lokalaugenschein des Anlagenteils

Quellstube Untere Mühlbachquellen I
Inspektionsdatum 29.07.2025
Veränderungen zum letzten Ortsbefund Keine Veränderungen zum letzten Ortsbefund erhoben.

Sonstiges/Auffälligkeiten
Quellschacht und Schutzgebiet sauber. Wenig Sand im mittleren Absetzbecken.
Seitlich der orogr. rechten Fassung stehen kleine Bäume - diese sollen laut Angabe
in nächster Zeit entfernt werden.

Untere Mühlbachquelle III

Anlagenteil Untere Mühlbachquelle III
Anlagen ID T63861961
Anlage Wgev Nr. QU70328014
Höhe mNN 1090
Grundstücksparzelle 1183/1; KG: 81119 Mieders
Zeitpunkt der Errichtung 2018
Baustoff PE
Kammeranzahl 1
Zugang von oben, nicht über der Wasseroberfläche
Baustoff (Zugang) Kunststoff
Zugangsabsicherung versperrt, Brunnenschlüssel
Be- und Entlüftung vorhanden und gesichert gegenüber Eindringen von Kleintieren
Armaturenschacht vorhanden ja
Art der Quelle Schichtquelle

Angaben zur Quellfassung
2018 neu gefasst, Drainagefassung mit gelochten Rohren (Fa. Swietelsky) in 5-6 m
Tiefe. Betonstauriegel mit Lehm ausgestrichen > Rollierung > Folie >
Betonabdeckung > Lehmschicht > Erdreich.

Umgebung und Nutzungsart Wald
Schutzgebiet ausgewiesen ja
Fassungsbereich Einzäunung und
Kennzeichnung

keine Umzäunung, der Fassungsbereich wurde mit einer Steinsetzung aus großen
Gesteinsblöcken sowie mit Hinweistafeln gekennzeichnet

Beschreibung des Anlagenteils
Die **Untere Mühlbachquelle III** entspringt ca. 230 m nordwestlich dem Quellschacht der Mühlbachquellen I (QU70328003)
auf rund 1100 m Seehöhe aus einem steilen nach Norden gerichteten Waldhang südlich eines Forstweges der in Richtung Kieswerk
Mieders führt. Die Fassungen der Quellen erfolgte im Jahr 2018 mittels quer zum Hang verlaufenden Betonstaurippen in einer
Tiefe von 5-6 m unter der Bodenoberfläche. Um genug Abstand zur Quellfassung zu gewährleisten musste der Forstweg um einige
Meter nach Norden versetzt werden. Dafür wurde der Untergrund vor der Quellfassung mit Erdreich aufgeschüttet und somit liegt
die Quellfassung nun seitlich unterhalb des Weges. Sämtliche Wegwässer werden talseitig, weg von der Fassung abgeleitet. Die
Abdeckung gegen die Bodenoberfläche zu erfolgte mit Rollierung, Folie, Beton und einer Lehmschicht. Darüber wurde das
abgetragene Erdreich wieder aufgebracht. Das gesamte Wasser wird anschließend über einen Zulauf in den ca. 40 m östlich der
Fassung eingesetzten bis ca. 4 m unter die Bodenoberfläche reichenden PE-Quellschacht (Liot) eingeleitet. Der Schacht ist von
oben über einen dicht schließenden Edelstahl-Klappdeckel zugänglich. Die Wasserkammer des Quellschachts liegt kreisförmig um
den mittig befindlichen Arbeitsschacht.
Aufgrund der topographischen Situation werden die anfallenden Quellwässer der Unteren Mühlbachquelle III über eine
Pumpleitung zum neuen Quellsammelschacht der Untere Mühlbachquelle I (QU70328503) befördert und hier über den orogr.
rechten Zulauf eingeleitet.

Lokalaugenschein des Anlagenteils

Quellstube Untere Mühlbachquelle III
Inspektionsdatum 29.07.2025
Veränderungen zum letzten Ortsbefund Keine Veränderungen zum letzten Ortsbefund erhoben.
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Sonstiges/Auffälligkeiten
Quellschacht feucht aber sauber. Wasserkammer leicht sandig. Bäume/Sträucher
möglicherweise zu nah an den Fassungen (Bäume müssen gemäß Bescheidauflage
zur Hangsicherung stehen gelassen werden).

Anmerkung

Schüttungsmessungen an den Überlaufkanten des Zulaufbeckens:
> orogr. linke Seite: 1,47 l/s (2023: 1,11 l/s)
> orogr. rechte Seite: 1,72 l/s (2023: 1,21 l/s)
> Gesamtschüttung: 3,19 l/s (2023: 2,32 l/s)

Gullseitenquelle

Anlagenteil Gullseitenquelle
Anlagen ID T20582563R3
Anlage Wgev Nr. QU70328002
Höhe mNN 1096
Grundstücksparzelle 1252/1; KG: 81119 Mieders
Zeitpunkt der Errichtung 1996 (Ersterrichtung/ -fassung ca. 1939)
Baustoff Kunststoff
Fassungsvermögen gesamt [m³] 0,2
Kammeranzahl 1
Wasserkammer von Vorraum getrennt nein

Zugang
von oben, über der Wasseroberfläche (Zwischendeckel vorhanden), ausreichende
Überhöhung gegenüber Bodenniveau

Baustoff (Zugang) Kunststoff
Zugangsabsicherung gesichert, Inbusschraube
Be- und Entlüftung vorhanden und gesichert gegenüber Eindringen von Kleintieren
Armaturenschacht vorhanden nein
Art der Quelle Schichtquelle
Angaben zur Quellfassung 1996 in 3 Ästen mittels Kopffassung neu gefasst
Umgebung und Nutzungsart Wald
Schutzgebiet ausgewiesen ja
Fassungsbereich Einzäunung und
Kennzeichnung

keine

Beschreibung des Anlagenteils
Die **Gullseitenquelle** entspringt in ca. 1100 m Seehöhe am orographisch linken steil abfallenden Bacheinhang zum
Mühltalbach. Die Quelle wurde 1996 neu gefasst. Insgesamt wurden 3 Quellaustritte mittels Kopffassung errichtet. Über die
Fassungstiefe liegen keine Angaben vor. Das Wasser dieser Quellen wird über eine gemeinsame Ableitung in einen 300 l fassenden
PipeLife Behälter geleitet. Dieser ist auf gleicher Höhe weiter nördlich am Waldhang situiert.
Der orographisch linke Zulauf in den  Behälter ist trocken, da die Geigerquellen aufgrund wiederholt nicht entsprechender
bakteriologischer Befunde ausgeleitet und die Zuleitung abgeflanscht wurde.

Lokalaugenschein des Anlagenteils

Quellstube Gullseitenquelle
Inspektionsdatum 29.07.2025
Veränderungen zum letzten Ortsbefund Keine Veränderungen zum letzten Ortsbefund erhoben.
Mängel Fassungsbereich Bäume/Sträucher zu nah.

Sonstiges/Auffälligkeiten
Behälter sauber. Mit Inbusschraube gesichert aber nicht versperrt. Schüttung laut
Online-Messung im HB Mitte 1,3 l/s
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Teilungsbrunnenstube 1

Anlagenteil Teilungsbrunnenstube 1
Anlagen ID T74063240
Anlage Wgev Nr. BW70328xxx
Höhe mNN 1320
Grundstücksparzelle 1183/1; KG: 81119 Mieders
Baustoff Ortbeton
Fassungsvermögen gesamt [m³] ca. 4
Kammeranzahl 2
Wasserkammer von Vorraum getrennt nein

Zugang
von vorne, nicht über der Wasseroberfläche, ausreichende Überhöhung gegenüber
Bodenniveau

Zugangsabsicherung versperrt, Zylinderschloss
Be- und Entlüftung vorhanden und gesichert gegenüber Eindringen von Kleintieren
Armaturenschacht vorhanden ja
Armaturenschacht gesichert ja, Gitter
Überlaufleitung vorhanden und gesichert gegenüber Eindringen von Kleintieren
Umgebung und Nutzungsart Wald

Beschreibung des Anlagenteils
Die **Teilungsbrunnenstube 1** liegt im Wald, direkt hangseitig des Forstwegs zu den Unteren Klaushofquellen (alt) und wird mit
dem Wasser dieser Quellen gespeist. Der Behälter ist von vorne über eine dicht versperrte Edelsthltür zugänglich und weist 2
getrennte Wasserkammern und 2 Zuläufe auf. Über den orogr. linken Zulauf wird das Wasser der Unteren Klaushofquellen in die 1.
Wasserkammer eingeleitet. Über den orogr. rechten Zulauf wird das Wasser der Oberen Klaushofquellen, die aufgelassen wurden,
in die 2. Wasserkammer eingeleitet. Aufgrund der im Jahr 2017 festgestellten Trübungseinbrüche, insbesondere im Wasser der
Oberen Klaushofquellen (Stollenfassung), wurden im Jahr 2021 in der Teilungsstube für beide Wasserkammern getrennte **online
Trübungsmessungen** installiert, um die Wässer genau zu überwachen und im Falle von Wasserknappheit bzw. bei einem Ausfall
der Versorgung durch die Unteren Mühlbachquellen zumindest das Wasser der Unteren Klaushofquellen zur Notversorgung
temporär in das Versorgungsnetz einspeisen zu können. Sämtliche Anlageteile sind in Edelstahl ausgeführt.

Lokalaugenschein des Anlagenteils

Unterbrecherschacht Teilungsbrunnenstube 1
Inspektionsdatum 29.07.2025
Veränderungen zum letzten Ortsbefund Keine Veränderungen zum letzten Ortsbefund erhoben.
Sonstiges/Auffälligkeiten Bauwerk sauber. Seitlich und auf der Decke kommen kleine Bäume auf.

Untere Klaushofquelle

Anlagenteil Untere Klaushofquelle
Anlagen ID T20582567R3
Anlage Wgev Nr. QU70328011
Höhe mNN 1335
Grundstücksparzelle 1183/1; KG: 81119 Mieders
Baustoff Betonfertigteile
Kammeranzahl 1
Wasserkammer von Vorraum getrennt nein

Zugang
von vorne, über der Wasseroberfläche, ausreichende Überhöhung gegenüber
Bodenniveau

Baustoff (Zugang) Edelstahl
Zugangsabsicherung versperrt, Zylinderschloss
Be- und Entlüftung vorhanden und gesichert gegenüber Eindringen von Kleintieren
Armaturenschacht vorhanden nein
Art der Quelle Schichtquelle
Angaben zur Quellfassung 1997 neu in 4-6 m Tiefe mittels Kopffassung in 3 Teilästen gefasst
Umgebung und Nutzungsart Wald
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Schutzgebiet ausgewiesen ja
Fassungsbereich Einzäunung und
Kennzeichnung

eingezäunt aber nicht gekennzeichnet

Beschreibung des Anlagenteils
Die **Untere Klaushofquelle** wurde 1997 orographisch links des Mühlbaches in ca. 1340 m Seehöhe in einem kurzen Steilhang
in insgesamt 3 Ästen fachgerecht gefasst. Die Fassungen erfolgten jeweils mittels Kopffassung in 4-6 m Tiefe. Die Wässer der drei
Quelläste werden jeweils über eigene Zuläufe in die unmittelbar an die Fassungen anschließende
Katzenberger-Fertigteilbetonquellstube eingeleitet. Der Seiher ist in Edelstahl, Zuläufe und Standrohr in PVC ausgeführt.

Das abgezäunte Schutzgebiet umfass eine Fläche von 25 x 30 m und weist einen seitlichen Abstand von ca. 10 m von den
Fassungsenden auf. Außerhalb des Schutzgebietes erfolgt Waldweide.

Aufgrund der starken Niederschlagsereignisse im Sommer 2017 wurden die Quellfassungen der Unteren Klaushofquelle den
Befunden nach beschädigt, wodurch es ebenfalls zu Infiltrationen des seitlich verlaufenden Mühlbachs und infolge zu temporär
auftretenden Eintrübungen sowie Belastungen mit Fäkalbakterien und Bakterien der Bodenoberfläche gekommen war. Somit wird
das Wasser seit dem 08.08.2017 fortlaufend mittels 13%-iger (bzw. seit Ende Oktober mit 15%-iger) Natriumhypochloritlösung mit
einer Endkonzentration beim Abnehmer von ca. 0,1-0,2 mg/l freies Chlor desinfiziert. Seit dem Umbau der WVA und der
Versorgung über die Unteren Mühlbachquellen I und III ist die Quelle ausgeleitet. 

Mittlerweile bestünde jedoch die Möglichkeit das Wasser zu Notversorgungszwecken wieder in die Versorgung einzuspeisen. Dazu
wurde in der Teilungsbrunnenstube 1 eine online Trübungsmessung, durch die bei Überschreitung eines Trübungswertes von 1
FNU jedenfalls eine Ausleitung dieses Wassers erfolgt, installiert.

Lokalaugenschein des Anlagenteils

Quellstube Untere Klaushofquelle
Inspektionsdatum 29.07.2025
Veränderungen zum letzten Ortsbefund Keine Veränderungen zum letzten Ortsbefund erhoben.

Sonstiges/Auffälligkeiten
Quellstube sauber. Quelle wird bei Bedarf über die neue UV-Anlage im HB
Schafboden eingeleitet (die online Trübungsmessung befindet sich in der
Teilungsbrunnenstube 1). Schutzgebiet und Quellstube sauber ausgemäht.

** Ende Inspektionsbericht **

Die Inspektionsergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die inspizierten Anlagen.
Dieser Inspektionsbericht enthält eine elektronische Signatur und darf nur vollinhaltlich ohne Hinzufügung oder Weglassung weitergegeben und
veröffentlicht werden.
Auszüge oder Änderungen bedürfen in jedem Einzelfall der Genehmigung der inaq - Institut für Analytik und Qualität GmbH.
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Probenummer: P252508-1
Probenbezeichnung: VZ Dorf, Laufbrunnen Gemeindeamt, Dorfstraße 19, Brunnenauslauf
Eingangsdatum: 29.07.2025
Untersuchungsbeginn: 29.07.2025
Probenüberbringer: Florian Trattner
Probennehmer: Florian Trattner
Probenahmenorm: ISO 5667-5 2006-04 und EN ISO 19458 2006-08
Probenahmedatum: 29.07.2025
Probenahmeort: VZ Dorf
Messort: Laufbrunnen Gemeindeamt, Dorfstraße 19, Brunnenauslauf

Witterung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wetter bewölkt

Wetter an den Vortagen
Vortage

niederschlagsre
ich und kühl.

Lufttemperatur in °C 12

Sensorische Untersuchungen

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Geruch geruchlos
geruchlos
oder los /

senza

ÖNORM M

6620:2012

Färbung farblos
farblos oder
los / senza

ÖNORM M
6620:2012

Trübung keine
keine oder
los/senza

ÖNORM M
6620:2012

Geschmack n.a. o.b. oder n.a.
ÖNORM M
6620:2012

Bodensatz kein
ÖNORM M
6620:2012

Physikalische Parameter
Bei überbrachter Probe nicht im akkreditierten Bereich

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wassertemperatur (vor Ort) in °C 12,7 ≤ 25 DIN 38404-4:1976
elektrische Leitfähigkeit bei 25°C
(vor Ort)

in µS/cm 469 EN 27888:1993

elektrische Leitfähigkeit bei 20°C
(berechnet)

in µS/cm 420 ≤ 2500 EN 27888:1993

pH-Wert bei 25°C (vor Ort) 7,6 6,5 - 9,5 EN ISO 10523:2012
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Mikrobiologische Untersuchung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Koloniebildende Einheiten bei
22°C

KBE in 1 ml 1 ≤ 100 EN ISO 6222:1999

Koloniebildende Einheiten bei
36°C

KBE in 1 ml 1 ≤ 20 EN ISO 6222:1999

Coliforme Bakterien KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Escherichia coli KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Enterokokken KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 7899-2:2000
Pseudomonas aeruginosa KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 16266:2008

Chemische Standarduntersuchung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Gesamthärte (berechnet) in °dH 14,5 DIN 38409-6:1986
Gesamthärte (berechnet) in mmol/l 2,58 DIN 38409-6:1986
Nichtkarbonathärte (berechnet) in °dH 0,6 DIN 38409-6:1986
Karbonathärte (berechnet) in °dH 13,9 EN ISO 9963-1:1995
elektrische Leitfähigkeit bei 25°C in µS/cm 478 EN 27888:1993
pH-Wert bei 25°C 7,7 6,5 - 9,5 EN ISO 10523:2012

Permanganat Verbrauch in mg/l < 1,0 ≤ 20
AA032

(Fließanalyse)
Trübung_FNU in FNU 0,1 EN ISO 7027-1:2016
Säurekapazität bis pH 4,3 in mmol/l 4,99 EN ISO 9963-1:1995
Basenkapazität in mmol/l 0,18 EN ISO 9963-1:1995
Ammonium (Fließinjektion)  als NH4 in mg/l < 0,01 ≤ 0,5 EN ISO 11732:2005
Calcium als Ca in mg/l 58,4 ≤ 400 EN ISO 14911:1999
Magnesium als Mg in mg/l 27,2 ≤ 150 EN ISO 14911:1999
Natrium als Na mg/l 1,2 ≤ 200 EN ISO 14911:1999
Kalium als K in mg/l 3,4 ≤ 50 EN ISO 14911:1999
Hydrogencarbonat  als HCO3 in mg/l 301 EN ISO 9963-1:1995

Sulfat  als SO4 in mg/l 8,9 ≤ 250
EN ISO

10304-1:2009

Chlorid als Cl in mg/l 0,6 ≤ 200
EN ISO

10304-1:2009

Nitrat  als NO3 in mg/l 3,7 ≤ 50
EN ISO

10304-1:2009

Fluorid als F in mg/l < 0,50 ≤ 1,5
EN ISO

10304-1:2009
Nitrit  als NO2 in mg/l [0,002] ≤ 0,1 EN ISO 13395:1996

Phosphat, ortho  als PO4 in mg/l < 0,01 ≤ 0,3
EN ISO

15681-2:2018

Metalle

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Blei als Pb in µg/l [0,06] ≤ 10
EN ISO

17294-2:2016
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Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Eisen ICP-MS als Fe in µg/l < 10,0 ≤ 200
EN ISO

17294-2:2016

Mangan ICP-MS als Mn in µg/l [0,33] ≤ 50
EN ISO

17294-2:2016

Plausibilitätskontrolle

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Anionen eq. mmol/l 5,20 DIN 38409-6:1986
Kationen eq. mmol/l 5,29 DIN 38409-6:1986
Summe Ionen eq. mmol/l 10,50 / 0,09 DIN 38409-6:1986

Allgemeine Korrosionsparameter

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Lochkorrosion
Schmelztauchverzinkte Werkstoffe

0,05 EN 12502-3:2005**

Selektive Schmelztauchverzinkte
Werkstoffe

3,41 EN 12502-3:2005**

Lochkorrosion Kupfer Werkstoffe 53,32 EN 12502-2:2005**
Werte in [ ]-Klammern: Analysenwert unter Nachweisgrenze         n.n.: nicht nachweisbar         n.a.: nicht analysiert         o.b.: ohne Besonderheiten
< vor Werte: Analysenwert unter Bestimmungsgrenze                   n.b.: nicht bestimmbar
* Analytik in Kooperation mit akkreditierten bzw. qualifiziertem Prüflabor           ** Parameter nicht im akkreditiertem Bereich
IW: Indikatorparameterwert         PW: Parameterwert
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Probenummer: P252508-2
Probenbezeichnung: VZ Dorf, Haus Holzgasse 1, Gartenhahn
Eingangsdatum: 29.07.2025
Untersuchungsbeginn: 29.07.2025
Probenüberbringer: Florian Trattner
Probennehmer: Florian Trattner
Probenahmenorm: ISO 5667-5 2006-04 und EN ISO 19458 2006-08
Probenahmedatum: 29.07.2025
Probenahmeort: VZ Dorf
Messort: Haus Holzgasse 1, Gartenhahn

Witterung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wetter bewölkt

Wetter an den Vortagen
Vortage

niederschlagsre
ich und kühl.

Lufttemperatur in °C 12

Sensorische Untersuchungen

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Geruch geruchlos
geruchlos
oder los /

senza

ÖNORM M

6620:2012

Färbung farblos
farblos oder
los / senza

ÖNORM M
6620:2012

Trübung keine
keine oder
los/senza

ÖNORM M
6620:2012

Geschmack n.a. o.b. oder n.a.
ÖNORM M
6620:2012

Bodensatz kein
ÖNORM M
6620:2012

Physikalische Parameter
Bei überbrachter Probe nicht im akkreditierten Bereich

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wassertemperatur (vor Ort) in °C 13,6 ≤ 25 DIN 38404-4:1976
elektrische Leitfähigkeit bei 25°C
(vor Ort)

in µS/cm 327 EN 27888:1993

elektrische Leitfähigkeit bei 20°C
(berechnet)

in µS/cm 293 ≤ 2500 EN 27888:1993

pH-Wert bei 25°C (vor Ort) 7,8 6,5 - 9,5 EN ISO 10523:2012
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Mikrobiologische Untersuchung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Koloniebildende Einheiten bei
22°C

KBE in 1 ml 5 ≤ 100 EN ISO 6222:1999

Koloniebildende Einheiten bei
36°C

KBE in 1 ml 2 ≤ 20 EN ISO 6222:1999

Coliforme Bakterien KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Escherichia coli KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Enterokokken KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 7899-2:2000
Pseudomonas aeruginosa KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 16266:2008
Werte in [ ]-Klammern: Analysenwert unter Nachweisgrenze         n.n.: nicht nachweisbar         n.a.: nicht analysiert         o.b.: ohne Besonderheiten
< vor Werte: Analysenwert unter Bestimmungsgrenze                   n.b.: nicht bestimmbar
* Analytik in Kooperation mit akkreditierten bzw. qualifiziertem Prüflabor           ** Parameter nicht im akkreditiertem Bereich
IW: Indikatorparameterwert         PW: Parameterwert
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Probenummer: P252508-3
Probenbezeichnung: VZ Dorf, Laufbrunnen Bachleite, nahe Haus Bachleite 22, Aulaufhahn
Eingangsdatum: 29.07.2025
Untersuchungsbeginn: 29.07.2025
Probenüberbringer: Florian Trattner
Probennehmer: Florian Trattner
Probenahmenorm: ISO 5667-5 2006-04 und EN ISO 19458 2006-08
Probenahmedatum: 29.07.2025
Probenahmeort: VZ Dorf
Messort: Laufbrunnen Bachleite, nahe Haus Bachleite 22, Aulaufhahn

Witterung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wetter bewölkt

Wetter an den Vortagen
Vortage

niederschlagsre
ich und kühl.

Lufttemperatur in °C 12

Sensorische Untersuchungen

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Geruch geruchlos
geruchlos
oder los /

senza

ÖNORM M

6620:2012

Färbung farblos
farblos oder
los / senza

ÖNORM M
6620:2012

Trübung keine
keine oder
los/senza

ÖNORM M
6620:2012

Geschmack n.a. o.b. oder n.a.
ÖNORM M
6620:2012

Bodensatz kein
ÖNORM M
6620:2012

Physikalische Parameter
Bei überbrachter Probe nicht im akkreditierten Bereich

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wassertemperatur (vor Ort) in °C 9,9 ≤ 25 DIN 38404-4:1976
elektrische Leitfähigkeit bei 25°C
(vor Ort)

in µS/cm 456 EN 27888:1993

elektrische Leitfähigkeit bei 20°C
(berechnet)

in µS/cm 409 ≤ 2500 EN 27888:1993

pH-Wert bei 25°C (vor Ort) 7,6 6,5 - 9,5 EN ISO 10523:2012
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Mikrobiologische Untersuchung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Koloniebildende Einheiten bei
22°C

KBE in 1 ml 11 ≤ 100 EN ISO 6222:1999

Koloniebildende Einheiten bei
36°C

KBE in 1 ml 6 ≤ 20 EN ISO 6222:1999

Coliforme Bakterien KBE in 100 ml 1 0 EN ISO 9308-1:2017
Escherichia coli KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Enterokokken KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 7899-2:2000
Pseudomonas aeruginosa KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 16266:2008
Werte in [ ]-Klammern: Analysenwert unter Nachweisgrenze         n.n.: nicht nachweisbar         n.a.: nicht analysiert         o.b.: ohne Besonderheiten
< vor Werte: Analysenwert unter Bestimmungsgrenze                   n.b.: nicht bestimmbar
* Analytik in Kooperation mit akkreditierten bzw. qualifiziertem Prüflabor           ** Parameter nicht im akkreditiertem Bereich
IW: Indikatorparameterwert         PW: Parameterwert
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Probenummer: P252508-4
Probenbezeichnung: VZ Dorf, Friedhof Mieders, Friedhofsbrunnen Auslauf
Eingangsdatum: 29.07.2025
Untersuchungsbeginn: 29.07.2025
Probenüberbringer: Florian Trattner
Probennehmer: Florian Trattner
Probenahmenorm: ISO 5667-5 2006-04 und EN ISO 19458 2006-08
Probenahmedatum: 29.07.2025
Probenahmeort: VZ Dorf
Messort: Friedhof Mieders, Friedhofsbrunnen Auslauf

Witterung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wetter bewölkt

Wetter an den Vortagen
Vortage

niederschlagsre
ich und kühl.

Lufttemperatur in °C 12

Sensorische Untersuchungen

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Geruch geruchlos
geruchlos
oder los /

senza

ÖNORM M

6620:2012

Färbung farblos
farblos oder
los / senza

ÖNORM M
6620:2012

Trübung keine
keine oder
los/senza

ÖNORM M
6620:2012

Geschmack n.a. o.b. oder n.a.
ÖNORM M
6620:2012

Bodensatz kein
ÖNORM M
6620:2012

Physikalische Parameter
Bei überbrachter Probe nicht im akkreditierten Bereich

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wassertemperatur (vor Ort) in °C 17,1 ≤ 25 DIN 38404-4:1976
elektrische Leitfähigkeit bei 25°C
(vor Ort)

in µS/cm 482 EN 27888:1993

elektrische Leitfähigkeit bei 20°C
(berechnet)

in µS/cm 432 ≤ 2500 EN 27888:1993

pH-Wert bei 25°C (vor Ort) 7,8 6,5 - 9,5 EN ISO 10523:2012
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Mikrobiologische Untersuchung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Koloniebildende Einheiten bei
22°C

KBE in 1 ml 2 ≤ 100 EN ISO 6222:1999

Koloniebildende Einheiten bei
36°C

KBE in 1 ml 0 ≤ 20 EN ISO 6222:1999

Coliforme Bakterien KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Escherichia coli KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Enterokokken KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 7899-2:2000
Pseudomonas aeruginosa KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 16266:2008
Werte in [ ]-Klammern: Analysenwert unter Nachweisgrenze         n.n.: nicht nachweisbar         n.a.: nicht analysiert         o.b.: ohne Besonderheiten
< vor Werte: Analysenwert unter Bestimmungsgrenze                   n.b.: nicht bestimmbar
* Analytik in Kooperation mit akkreditierten bzw. qualifiziertem Prüflabor           ** Parameter nicht im akkreditiertem Bereich
IW: Indikatorparameterwert         PW: Parameterwert
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Probenummer: P252508-5
Probenbezeichnung: VZ Dorf, Fa. Medi-Car, Gewerbepark 7, Hahn Werkstatt
Eingangsdatum: 29.07.2025
Untersuchungsbeginn: 29.07.2025
Probenüberbringer: Florian Trattner
Probennehmer: Florian Trattner
Probenahmenorm: ISO 5667-5 2006-04 und EN ISO 19458 2006-08
Probenahmedatum: 29.07.2025
Probenahmeort: VZ Dorf
Messort: Fa. Medi-Car, Gewerbepark 7, Hahn Werkstatt

Witterung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wetter bewölkt

Wetter an den Vortagen
Vortage

niederschlagsre
ich und kühl.

Lufttemperatur in °C 12

Sensorische Untersuchungen

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Geruch geruchlos
geruchlos
oder los /

senza

ÖNORM M

6620:2012

Färbung farblos
farblos oder
los / senza

ÖNORM M
6620:2012

Trübung keine
keine oder
los/senza

ÖNORM M
6620:2012

Geschmack n.a. o.b. oder n.a.
ÖNORM M
6620:2012

Bodensatz kein
ÖNORM M
6620:2012

Physikalische Parameter
Bei überbrachter Probe nicht im akkreditierten Bereich

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wassertemperatur (vor Ort) in °C 18,4 ≤ 25 DIN 38404-4:1976
elektrische Leitfähigkeit bei 25°C
(vor Ort)

in µS/cm 328 EN 27888:1993

elektrische Leitfähigkeit bei 20°C
(berechnet)

in µS/cm 294 ≤ 2500 EN 27888:1993

pH-Wert bei 25°C (vor Ort) 7,6 6,5 - 9,5 EN ISO 10523:2012
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Mikrobiologische Untersuchung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Koloniebildende Einheiten bei
22°C

KBE in 1 ml 1 ≤ 100 EN ISO 6222:1999

Koloniebildende Einheiten bei
36°C

KBE in 1 ml 0 ≤ 20 EN ISO 6222:1999

Coliforme Bakterien KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Escherichia coli KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Enterokokken KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 7899-2:2000
Pseudomonas aeruginosa KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 16266:2008
Werte in [ ]-Klammern: Analysenwert unter Nachweisgrenze         n.n.: nicht nachweisbar         n.a.: nicht analysiert         o.b.: ohne Besonderheiten
< vor Werte: Analysenwert unter Bestimmungsgrenze                   n.b.: nicht bestimmbar
* Analytik in Kooperation mit akkreditierten bzw. qualifiziertem Prüflabor           ** Parameter nicht im akkreditiertem Bereich
IW: Indikatorparameterwert         PW: Parameterwert
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Probenummer: P252508-7
Probenbezeichnung: UV-Anlage HB Schafboden, Hahn vor UV-Anlage
Eingangsdatum: 29.07.2025
Untersuchungsbeginn: 29.07.2025
Probenüberbringer: Florian Trattner
Probennehmer: Florian Trattner
Probenahmenorm: ISO 5667-5 2006-04 und EN ISO 19458 2006-08
Probenahmedatum: 29.07.2025
Probenahmeort: UV-Anlage HB Schafboden
Messort: Hahn vor UV-Anlage

Witterung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wetter bewölkt

Wetter an den Vortagen
Vortage

niederschlagsre
ich und kühl.

Lufttemperatur in °C 12

Sensorische Untersuchungen

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Geruch geruchlos
geruchlos
oder los /

senza

ÖNORM M

6620:2012

Färbung farblos
farblos oder
los / senza

ÖNORM M
6620:2012

Trübung keine
keine oder
los/senza

ÖNORM M
6620:2012

Geschmack n.a. o.b. oder n.a.
ÖNORM M
6620:2012

Bodensatz kein
ÖNORM M
6620:2012

Physikalische Parameter
Bei überbrachter Probe nicht im akkreditierten Bereich

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wassertemperatur (vor Ort) in °C 6,3 ≤ 25 DIN 38404-4:1976
elektrische Leitfähigkeit bei 25°C
(vor Ort)

in µS/cm 257 EN 27888:1993

elektrische Leitfähigkeit bei 20°C
(berechnet)

in µS/cm 230 ≤ 2500 EN 27888:1993

pH-Wert bei 25°C (vor Ort) 7,8 6,5 - 9,5 EN ISO 10523:2012
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Mikrobiologische Untersuchung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Koloniebildende Einheiten bei
22°C

KBE in 1 ml 3 ≤ 100 EN ISO 6222:1999

Koloniebildende Einheiten bei
36°C

KBE in 1 ml 4 ≤ 20 EN ISO 6222:1999

Coliforme Bakterien 250ml KBE in 250 ml 6 0 EN ISO 9308-1:2017
Escherichia coli 250 KBE in 250 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Enterokokken 250 KBE in 250 ml 0 0 EN ISO 7899-2:2000
Pseudomonas aeruginosa 250 KBE in 250 ml 0 0 EN ISO 16266:2008
Clostridium perfringens 250 KBE in 250 ml 0 0 ISO 14189:2013

Chemische Standarduntersuchung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Trübung_FNU in FNU 0,8 EN ISO 7027-1:2016
UV-Durchlässigkeit (T100) in % 87,4 DIN 38404-3:2005
Werte in [ ]-Klammern: Analysenwert unter Nachweisgrenze         n.n.: nicht nachweisbar         n.a.: nicht analysiert         o.b.: ohne Besonderheiten
< vor Werte: Analysenwert unter Bestimmungsgrenze                   n.b.: nicht bestimmbar
* Analytik in Kooperation mit akkreditierten bzw. qualifiziertem Prüflabor           ** Parameter nicht im akkreditiertem Bereich
IW: Indikatorparameterwert         PW: Parameterwert
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Probenummer: P252508-8
Probenbezeichnung: UV-Anlage HB Schafboden, Hahn nach UV-Anlage
Eingangsdatum: 29.07.2025
Untersuchungsbeginn: 29.07.2025
Probenüberbringer: Florian Trattner
Probennehmer: Florian Trattner
Probenahmenorm: ISO 5667-5 2006-04 und EN ISO 19458 2006-08
Probenahmedatum: 29.07.2025
Probenahmeort: UV-Anlage HB Schafboden
Messort: Hahn vor UV-Anlage

Witterung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wetter bewölkt

Wetter an den Vortagen
Vortage

niederschlagsre
ich und kühl.

Lufttemperatur in °C 12

Sensorische Untersuchungen

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Geruch geruchlos
geruchlos
oder los /

senza

ÖNORM M

6620:2012

Färbung farblos
farblos oder
los / senza

ÖNORM M
6620:2012

Trübung keine
keine oder
los/senza

ÖNORM M
6620:2012

Geschmack n.a. o.b. oder n.a.
ÖNORM M
6620:2012

Bodensatz kein
ÖNORM M
6620:2012

Physikalische Parameter
Bei überbrachter Probe nicht im akkreditierten Bereich

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wassertemperatur (vor Ort) in °C 6,3 ≤ 25 DIN 38404-4:1976
elektrische Leitfähigkeit bei 25°C
(vor Ort)

in µS/cm 257 EN 27888:1993

elektrische Leitfähigkeit bei 20°C
(berechnet)

in µS/cm 230 ≤ 2500 EN 27888:1993

pH-Wert bei 25°C (vor Ort) 7,8 6,5 - 9,5 EN ISO 10523:2012
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Mikrobiologische Untersuchung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Koloniebildende Einheiten bei
22°C

KBE in 1 ml 0 ≤ 100 EN ISO 6222:1999

Koloniebildende Einheiten bei
36°C

KBE in 1 ml 0 ≤ 20 EN ISO 6222:1999

Coliforme Bakterien 250ml KBE in 250 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Escherichia coli 250 KBE in 250 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Enterokokken 250 KBE in 250 ml 0 0 EN ISO 7899-2:2000
Pseudomonas aeruginosa 250 KBE in 250 ml 0 0 EN ISO 16266:2008
Clostridium perfringens 250 KBE in 250 ml 0 0 ISO 14189:2013
Werte in [ ]-Klammern: Analysenwert unter Nachweisgrenze         n.n.: nicht nachweisbar         n.a.: nicht analysiert         o.b.: ohne Besonderheiten
< vor Werte: Analysenwert unter Bestimmungsgrenze                   n.b.: nicht bestimmbar
* Analytik in Kooperation mit akkreditierten bzw. qualifiziertem Prüflabor           ** Parameter nicht im akkreditiertem Bereich
IW: Indikatorparameterwert         PW: Parameterwert
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Probenummer: P252508-10
Probenbezeichnung: HB Nockerberg (Holzgasse), Hochbehälter Tauchprobe orographisch linke Kammer
Eingangsdatum: 29.07.2025
Untersuchungsbeginn: 29.07.2025
Probenüberbringer: Florian Trattner
Probennehmer: Florian Trattner
Probenahmenorm: ISO 5667-5 2006-04 und EN ISO 19458 2006-08
Probenahmedatum: 29.07.2025
Probenahmeort: HB Nockerberg (Holzgasse)
Messort: Hochbehälter Tauchprobe orographisch linke Kammer

Witterung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wetter bewölkt

Wetter an den Vortagen
Vortage

niederschlagsre
ich und kühl.

Lufttemperatur in °C 12

Sensorische Untersuchungen

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Geruch geruchlos
geruchlos
oder los /

senza

ÖNORM M

6620:2012

Färbung farblos
farblos oder
los / senza

ÖNORM M
6620:2012

Trübung keine
keine oder
los/senza

ÖNORM M
6620:2012

Geschmack n.a. o.b. oder n.a.
ÖNORM M
6620:2012

Bodensatz kein
ÖNORM M
6620:2012

Physikalische Parameter
Bei überbrachter Probe nicht im akkreditierten Bereich

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wassertemperatur (vor Ort) in °C 12,6 ≤ 25 DIN 38404-4:1976
elektrische Leitfähigkeit bei 25°C
(vor Ort)

in µS/cm 329 EN 27888:1993

elektrische Leitfähigkeit bei 20°C
(berechnet)

in µS/cm 295 ≤ 2500 EN 27888:1993

pH-Wert bei 25°C (vor Ort) 7,8 6,5 - 9,5 EN ISO 10523:2012
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Mikrobiologische Untersuchung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Koloniebildende Einheiten bei
22°C

KBE in 1 ml 0 ≤ 100 EN ISO 6222:1999

Koloniebildende Einheiten bei
36°C

KBE in 1 ml 0 ≤ 20 EN ISO 6222:1999

Coliforme Bakterien KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Escherichia coli KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Enterokokken KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 7899-2:2000
Werte in [ ]-Klammern: Analysenwert unter Nachweisgrenze         n.n.: nicht nachweisbar         n.a.: nicht analysiert         o.b.: ohne Besonderheiten
< vor Werte: Analysenwert unter Bestimmungsgrenze                   n.b.: nicht bestimmbar
* Analytik in Kooperation mit akkreditierten bzw. qualifiziertem Prüflabor           ** Parameter nicht im akkreditiertem Bereich
IW: Indikatorparameterwert         PW: Parameterwert
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Probenummer: P252508-11
Probenbezeichnung: Untere Mühlbachquellen I, Quellschacht Zulauf orogr. links
Eingangsdatum: 29.07.2025
Untersuchungsbeginn: 29.07.2025
Probenüberbringer: Florian Trattner
Probennehmer: Florian Trattner
Probenahmenorm: DIN 38402-13:2021-12 und EN ISO 19458 2006-08
Probenahmedatum: 29.07.2025
Probenahmeort: Untere Mühlbachquellen I
Messort: Quellstube Zulauf orogr. links

Witterung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wetter bewölkt

Wetter an den Vortagen
Vortage

niederschlagsre
ich und kühl.

Lufttemperatur in °C 12

Sensorische Untersuchungen

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Geruch geruchlos
geruchlos
oder los /

senza

ÖNORM M

6620:2012

Färbung farblos
farblos oder
los / senza

ÖNORM M
6620:2012

Trübung keine
keine oder
los/senza

ÖNORM M
6620:2012

Geschmack n.a. o.b. oder n.a.
ÖNORM M
6620:2012

Bodensatz kein
ÖNORM M
6620:2012

Physikalische Parameter
Bei überbrachter Probe nicht im akkreditierten Bereich

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wassertemperatur (vor Ort) in °C 6,3 ≤ 25 DIN 38404-4:1976
elektrische Leitfähigkeit bei 25°C
(vor Ort)

in µS/cm 342 EN 27888:1993

elektrische Leitfähigkeit bei 20°C
(berechnet)

in µS/cm 306 ≤ 2500 EN 27888:1993

pH-Wert bei 25°C (vor Ort) 7,6 6,5 - 9,5 EN ISO 10523:2012
Schüttung in l/s 1,19



Inspektionsbericht
IB260068 - 3/1389 Gemeinde-WVA
Mieders und Schönberg - 2025

inaq - Institut für Analytik und Qualität GmbH – FN 212339 p
Eduard-Bodem-Gasse 4 / A - 6020 Innsbruck

www.inaq.at / office@inaq.at

Seite 32 von 53

Mikrobiologische Untersuchung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Koloniebildende Einheiten bei
22°C

KBE in 1 ml 0 ≤ 100 EN ISO 6222:1999

Koloniebildende Einheiten bei
36°C

KBE in 1 ml 0 ≤ 20 EN ISO 6222:1999

Coliforme Bakterien KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Escherichia coli KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Enterokokken KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 7899-2:2000
Werte in [ ]-Klammern: Analysenwert unter Nachweisgrenze         n.n.: nicht nachweisbar         n.a.: nicht analysiert         o.b.: ohne Besonderheiten
< vor Werte: Analysenwert unter Bestimmungsgrenze                   n.b.: nicht bestimmbar
* Analytik in Kooperation mit akkreditierten bzw. qualifiziertem Prüflabor           ** Parameter nicht im akkreditiertem Bereich
IW: Indikatorparameterwert         PW: Parameterwert
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Probenummer: P252508-12
Probenbezeichnung: Untere Mühlbachquellen I, Quellschacht Zulauf Mitte
Eingangsdatum: 29.07.2025
Untersuchungsbeginn: 29.07.2025
Probenüberbringer: Florian Trattner
Probennehmer: Florian Trattner
Probenahmenorm: DIN 38402-13:2021-12 und EN ISO 19458 2006-08
Probenahmedatum: 29.07.2025
Probenahmeort: Untere Mühlbachquellen I
Messort: Quellschacht Zulauf Mitte

Witterung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wetter bewölkt

Wetter an den Vortagen
Vortage

niederschlagsre
ich und kühl.

Lufttemperatur in °C 12

Sensorische Untersuchungen

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Geruch geruchlos
geruchlos
oder los /

senza

ÖNORM M

6620:2012

Färbung farblos
farblos oder
los / senza

ÖNORM M
6620:2012

Trübung keine
keine oder
los/senza

ÖNORM M
6620:2012

Geschmack n.a. o.b. oder n.a.
ÖNORM M
6620:2012

Bodensatz kein
ÖNORM M
6620:2012

Physikalische Parameter
Bei überbrachter Probe nicht im akkreditierten Bereich

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wassertemperatur (vor Ort) in °C 6,3 ≤ 25 DIN 38404-4:1976
elektrische Leitfähigkeit bei 25°C
(vor Ort)

in µS/cm 337 EN 27888:1993

elektrische Leitfähigkeit bei 20°C
(berechnet)

in µS/cm 302 ≤ 2500 EN 27888:1993

pH-Wert bei 25°C (vor Ort) 7,7 6,5 - 9,5 EN ISO 10523:2012
Schüttung in l/s 2,35
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Mikrobiologische Untersuchung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Koloniebildende Einheiten bei
22°C

KBE in 1 ml 1 ≤ 100 EN ISO 6222:1999

Koloniebildende Einheiten bei
36°C

KBE in 1 ml 4 ≤ 20 EN ISO 6222:1999

Coliforme Bakterien KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Escherichia coli KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Enterokokken KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 7899-2:2000
Werte in [ ]-Klammern: Analysenwert unter Nachweisgrenze         n.n.: nicht nachweisbar         n.a.: nicht analysiert         o.b.: ohne Besonderheiten
< vor Werte: Analysenwert unter Bestimmungsgrenze                   n.b.: nicht bestimmbar
* Analytik in Kooperation mit akkreditierten bzw. qualifiziertem Prüflabor           ** Parameter nicht im akkreditiertem Bereich
IW: Indikatorparameterwert         PW: Parameterwert
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Probenummer: P252508-13
Probenbezeichnung: Untere Mühlbachquellen I, Quellschacht Zulauf orogr. rechts (Untere

Mühlbachquelle III)
Eingangsdatum: 29.07.2025
Untersuchungsbeginn: 29.07.2025
Probenüberbringer: Florian Trattner
Probennehmer: Florian Trattner
Probenahmenorm: DIN 38402-13:2021-12 und EN ISO 19458 2006-08
Probenahmedatum: 29.07.2025
Probenahmeort: Untere Mühlbachquellen I
Messort: Quellschacht Zulauf orogr. rechts (Untere Mühlbachquelle III)

Witterung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wetter bewölkt

Wetter an den Vortagen
Vortage

niederschlagsre
ich und kühl.

Lufttemperatur in °C 12

Sensorische Untersuchungen

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Geruch geruchlos
geruchlos
oder los /

senza

ÖNORM M

6620:2012

Färbung farblos
farblos oder
los / senza

ÖNORM M
6620:2012

Trübung keine
keine oder
los/senza

ÖNORM M
6620:2012

Geschmack n.a. o.b. oder n.a.
ÖNORM M
6620:2012

Bodensatz kein
ÖNORM M
6620:2012

Physikalische Parameter
Bei überbrachter Probe nicht im akkreditierten Bereich

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wassertemperatur (vor Ort) in °C 7,0 ≤ 25 DIN 38404-4:1976
elektrische Leitfähigkeit bei 25°C
(vor Ort)

in µS/cm 335 EN 27888:1993

elektrische Leitfähigkeit bei 20°C
(berechnet)

in µS/cm 300 ≤ 2500 EN 27888:1993

pH-Wert bei 25°C (vor Ort) 7,8 6,5 - 9,5 EN ISO 10523:2012
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Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Schüttung in l/s 2,75

Mikrobiologische Untersuchung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Koloniebildende Einheiten bei
22°C

KBE in 1 ml 3 ≤ 100 EN ISO 6222:1999

Koloniebildende Einheiten bei
36°C

KBE in 1 ml 1 ≤ 20 EN ISO 6222:1999

Coliforme Bakterien KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Escherichia coli KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Enterokokken KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 7899-2:2000
Werte in [ ]-Klammern: Analysenwert unter Nachweisgrenze         n.n.: nicht nachweisbar         n.a.: nicht analysiert         o.b.: ohne Besonderheiten
< vor Werte: Analysenwert unter Bestimmungsgrenze                   n.b.: nicht bestimmbar
* Analytik in Kooperation mit akkreditierten bzw. qualifiziertem Prüflabor           ** Parameter nicht im akkreditiertem Bereich
IW: Indikatorparameterwert         PW: Parameterwert
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Probenummer: P252508-14
Probenbezeichnung: Untere Mühlbachquellen I, Quellschacht Tauchprobe Mischwasser
Eingangsdatum: 29.07.2025
Untersuchungsbeginn: 29.07.2025
Probenüberbringer: Florian Trattner
Probennehmer: Florian Trattner
Probenahmenorm: DIN 38402-13:2021-12
Probenahmedatum: 29.07.2025
Probenahmeort: Untere Mühlbachquellen I
Messort: Quellschacht Tauchprobe Mischwasser

Witterung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wetter bewölkt

Wetter an den Vortagen
Vortage

niederschlagsre
ich und kühl.

Lufttemperatur in °C 12

Sensorische Untersuchungen

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Geruch geruchlos
geruchlos
oder los /

senza

ÖNORM M

6620:2012

Färbung farblos
farblos oder
los / senza

ÖNORM M
6620:2012

Trübung keine
keine oder
los/senza

ÖNORM M
6620:2012

Geschmack n.a. o.b. oder n.a.
ÖNORM M
6620:2012

Bodensatz kein
ÖNORM M
6620:2012

Physikalische Parameter
Bei überbrachter Probe nicht im akkreditierten Bereich

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wassertemperatur (vor Ort) in °C 6,3 ≤ 25 DIN 38404-4:1976
elektrische Leitfähigkeit bei 25°C
(vor Ort)

in µS/cm 338 EN 27888:1993

elektrische Leitfähigkeit bei 20°C
(berechnet)

in µS/cm 303 ≤ 2500 EN 27888:1993

pH-Wert bei 25°C (vor Ort) 7,7 6,5 - 9,5 EN ISO 10523:2012
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Chemische Standarduntersuchung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Gesamthärte (berechnet) in °dH 10,4 DIN 38409-6:1986
Gesamthärte (berechnet) in mmol/l 1,86 DIN 38409-6:1986
Nichtkarbonathärte (berechnet) in °dH 0,7 DIN 38409-6:1986
Karbonathärte (berechnet) in °dH 9,7 EN ISO 9963-1:1995
elektrische Leitfähigkeit bei 25°C in µS/cm 348 EN 27888:1993
pH-Wert bei 25°C 7,8 6,5 - 9,5 EN ISO 10523:2012

Permanganat Verbrauch in mg/l < 1,0 ≤ 20
AA032

(Fließanalyse)
Trübung_FNU in FNU 0,1 EN ISO 7027-1:2016
Säurekapazität bis pH 4,3 in mmol/l 3,51 EN ISO 9963-1:1995
Basenkapazität in mmol/l 0,01 EN ISO 9963-1:1995
Ammonium (Fließinjektion)  als NH4 in mg/l < 0,01 ≤ 0,5 EN ISO 11732:2005
Calcium als Ca in mg/l 41,4 ≤ 400 EN ISO 14911:1999
Magnesium als Mg in mg/l 20,0 ≤ 150 EN ISO 14911:1999
Natrium als Na mg/l 0,7 ≤ 200 EN ISO 14911:1999
Kalium als K in mg/l 1,4 ≤ 50 EN ISO 14911:1999
Hydrogencarbonat  als HCO3 in mg/l 211 EN ISO 9963-1:1995

Sulfat  als SO4 in mg/l 6,4 ≤ 250
EN ISO

10304-1:2009

Chlorid als Cl in mg/l 0,5 ≤ 200
EN ISO

10304-1:2009

Nitrat  als NO3 in mg/l 5,6 ≤ 50
EN ISO

10304-1:2009

Fluorid als F in mg/l < 0,50 ≤ 1,5
EN ISO

10304-1:2009
Nitrit  als NO2 in mg/l [0,002] ≤ 0,1 EN ISO 13395:1996

Phosphat, ortho  als PO4 in mg/l < 0,01 ≤ 0,3
EN ISO

15681-2:2018

Metalle

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Eisen ICP-OES als Fe in µg/l < 10,00 ≤ 200 EN ISO 11885:2009
Mangan ICP-OES als Mn in µg/l < 4,00 ≤ 50 EN ISO 11885:2009

Plausibilitätskontrolle

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Anionen eq. mmol/l 3,70 DIN 38409-6:1986
Kationen eq. mmol/l 3,78 DIN 38409-6:1986
Summe Ionen eq. mmol/l 7,48 / 0,09 DIN 38409-6:1986

Allgemeine Korrosionsparameter

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Lochkorrosion
Schmelztauchverzinkte Werkstoffe

0,07 EN 12502-3:2005**
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Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Selektive Schmelztauchverzinkte
Werkstoffe

1,65 EN 12502-3:2005**

Lochkorrosion Kupfer Werkstoffe 51,85 EN 12502-2:2005**
Werte in [ ]-Klammern: Analysenwert unter Nachweisgrenze         n.n.: nicht nachweisbar         n.a.: nicht analysiert         o.b.: ohne Besonderheiten
< vor Werte: Analysenwert unter Bestimmungsgrenze                   n.b.: nicht bestimmbar
* Analytik in Kooperation mit akkreditierten bzw. qualifiziertem Prüflabor           ** Parameter nicht im akkreditiertem Bereich
IW: Indikatorparameterwert         PW: Parameterwert
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Probenummer: P252508-15
Probenbezeichnung: Untere Mühlbachquellen III, Quellschacht Zulauf
Eingangsdatum: 29.07.2025
Untersuchungsbeginn: 29.07.2025
Probenüberbringer: Florian Trattner
Probennehmer: Florian Trattner
Probenahmenorm: DIN 38402-13:2021-12 und EN ISO 19458 2006-08
Probenahmedatum: 29.07.2025
Probenahmeort: Untere Mühlbachquellen III
Messort: Quellschacht Zulauf

Witterung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wetter bewölkt

Wetter an den Vortagen
Vortage

niederschlagsre
ich und kühl.

Lufttemperatur in °C 12

Sensorische Untersuchungen

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Geruch geruchlos
geruchlos
oder los /

senza

ÖNORM M

6620:2012

Färbung farblos
farblos oder
los / senza

ÖNORM M
6620:2012

Trübung keine
keine oder
los/senza

ÖNORM M
6620:2012

Geschmack n.a. o.b. oder n.a.
ÖNORM M
6620:2012

Bodensatz kein
ÖNORM M
6620:2012

Physikalische Parameter
Bei überbrachter Probe nicht im akkreditierten Bereich

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wassertemperatur (vor Ort) in °C 6,6 ≤ 25 DIN 38404-4:1976
elektrische Leitfähigkeit bei 25°C
(vor Ort)

in µS/cm 336 EN 27888:1993

elektrische Leitfähigkeit bei 20°C
(berechnet)

in µS/cm 301 ≤ 2500 EN 27888:1993

pH-Wert bei 25°C (vor Ort) 7,8 6,5 - 9,5 EN ISO 10523:2012
Schüttung in l/s 2,75
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Mikrobiologische Untersuchung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Koloniebildende Einheiten bei
22°C

KBE in 1 ml 0 ≤ 100 EN ISO 6222:1999

Koloniebildende Einheiten bei
36°C

KBE in 1 ml 1 ≤ 20 EN ISO 6222:1999

Coliforme Bakterien KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Escherichia coli KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Enterokokken KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 7899-2:2000

Chemische Standarduntersuchung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Gesamthärte (berechnet) in °dH 10,4 DIN 38409-6:1986
Gesamthärte (berechnet) in mmol/l 1,85 DIN 38409-6:1986
Nichtkarbonathärte (berechnet) in °dH 0,7 DIN 38409-6:1986
Karbonathärte (berechnet) in °dH 9,6 EN ISO 9963-1:1995
elektrische Leitfähigkeit bei 25°C in µS/cm 345 EN 27888:1993
pH-Wert bei 25°C 8,0 6,5 - 9,5 EN ISO 10523:2012

Permanganat Verbrauch in mg/l < 1,0 ≤ 20
AA032

(Fließanalyse)
Trübung_FNU in FNU 0,1 EN ISO 7027-1:2016
Säurekapazität bis pH 4,3 in mmol/l 3,49 EN ISO 9963-1:1995
Basenkapazität in mmol/l -0,02 EN ISO 9963-1:1995
Ammonium (Fließinjektion)  als NH4 in mg/l < 0,01 ≤ 0,5 EN ISO 11732:2005
Calcium als Ca in mg/l 40,3 ≤ 400 EN ISO 14911:1999
Magnesium als Mg in mg/l 20,5 ≤ 150 EN ISO 14911:1999
Natrium als Na mg/l 0,7 ≤ 200 EN ISO 14911:1999
Kalium als K in mg/l 1,4 ≤ 50 EN ISO 14911:1999
Hydrogencarbonat  als HCO3 in mg/l 210 EN ISO 9963-1:1995

Sulfat  als SO4 in mg/l 7,3 ≤ 250
EN ISO

10304-1:2009

Chlorid als Cl in mg/l 0,5 ≤ 200
EN ISO

10304-1:2009

Nitrat  als NO3 in mg/l 4,8 ≤ 50
EN ISO

10304-1:2009

Fluorid als F in mg/l < 0,50 ≤ 1,5
EN ISO

10304-1:2009
Nitrit  als NO2 in mg/l [0,002] ≤ 0,1 EN ISO 13395:1996

Phosphat, ortho  als PO4 in mg/l < 0,01 ≤ 0,3
EN ISO

15681-2:2018

Metalle

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Eisen ICP-OES als Fe in µg/l < 10,00 ≤ 200 EN ISO 11885:2009
Mangan ICP-OES als Mn in µg/l < 4,00 ≤ 50 EN ISO 11885:2009



Inspektionsbericht
IB260068 - 3/1389 Gemeinde-WVA
Mieders und Schönberg - 2025

inaq - Institut für Analytik und Qualität GmbH – FN 212339 p
Eduard-Bodem-Gasse 4 / A - 6020 Innsbruck

www.inaq.at / office@inaq.at

Seite 42 von 53

Plausibilitätskontrolle

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Anionen eq. mmol/l 3,68 DIN 38409-6:1986
Kationen eq. mmol/l 3,76 DIN 38409-6:1986
Summe Ionen eq. mmol/l 7,44 / 0,08 DIN 38409-6:1986

Allgemeine Korrosionsparameter

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Lochkorrosion
Schmelztauchverzinkte Werkstoffe

0,07 EN 12502-3:2005**

Selektive Schmelztauchverzinkte
Werkstoffe

2,14 EN 12502-3:2005**

Lochkorrosion Kupfer Werkstoffe 45,45 EN 12502-2:2005**
Werte in [ ]-Klammern: Analysenwert unter Nachweisgrenze         n.n.: nicht nachweisbar         n.a.: nicht analysiert         o.b.: ohne Besonderheiten
< vor Werte: Analysenwert unter Bestimmungsgrenze                   n.b.: nicht bestimmbar
* Analytik in Kooperation mit akkreditierten bzw. qualifiziertem Prüflabor           ** Parameter nicht im akkreditiertem Bereich
IW: Indikatorparameterwert         PW: Parameterwert
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Probenummer: P252508-16
Probenbezeichnung: Gullseitenquelle, Quellstube Zulauf orogr. rechts
Eingangsdatum: 29.07.2025
Untersuchungsbeginn: 29.07.2025
Probenüberbringer: Florian Trattner
Probennehmer: Florian Trattner
Probenahmenorm: DIN 38402-13:2021-12 und EN ISO 19458 2006-08
Probenahmedatum: 29.07.2025
Probenahmeort: Gullseitenquelle
Messort: Quellschacht Zulauf orogr. rechts

Witterung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wetter bewölkt

Wetter an den Vortagen
Vortage

niederschlagsre
ich und kühl.

Lufttemperatur in °C 13

Sensorische Untersuchungen

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Geruch geruchlos
geruchlos
oder los /

senza

ÖNORM M

6620:2012

Färbung farblos
farblos oder
los / senza

ÖNORM M
6620:2012

Trübung keine
keine oder
los/senza

ÖNORM M
6620:2012

Geschmack n.a. o.b. oder n.a.
ÖNORM M
6620:2012

Bodensatz kein
ÖNORM M
6620:2012

Physikalische Parameter
Bei überbrachter Probe nicht im akkreditierten Bereich

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wassertemperatur (vor Ort) in °C 7,6 ≤ 25 DIN 38404-4:1976
elektrische Leitfähigkeit bei 25°C
(vor Ort)

in µS/cm 585 EN 27888:1993

elektrische Leitfähigkeit bei 20°C
(berechnet)

in µS/cm 524 ≤ 2500 EN 27888:1993

pH-Wert bei 25°C (vor Ort) 7,3 6,5 - 9,5 EN ISO 10523:2012
Schüttung in l/s 0,94
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Mikrobiologische Untersuchung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Koloniebildende Einheiten bei
22°C

KBE in 1 ml 1 ≤ 100 EN ISO 6222:1999

Koloniebildende Einheiten bei
36°C

KBE in 1 ml 1 ≤ 20 EN ISO 6222:1999

Coliforme Bakterien KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Escherichia coli KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Enterokokken KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 7899-2:2000

Chemische Standarduntersuchung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Gesamthärte (berechnet) in °dH 17,7 DIN 38409-6:1986
Gesamthärte (berechnet) in mmol/l 3,15 DIN 38409-6:1986
Nichtkarbonathärte (berechnet) in °dH 0,1 DIN 38409-6:1986
Karbonathärte (berechnet) in °dH 17,6 EN ISO 9963-1:1995
elektrische Leitfähigkeit bei 25°C in µS/cm 595 EN 27888:1993
pH-Wert bei 25°C 7,6 6,5 - 9,5 EN ISO 10523:2012

Permanganat Verbrauch in mg/l < 1,0 ≤ 20
AA032

(Fließanalyse)
Trübung_FNU in FNU 0,1 EN ISO 7027-1:2016
Säurekapazität bis pH 4,3 in mmol/l 6,33 EN ISO 9963-1:1995
Basenkapazität in mmol/l 0,33 EN ISO 9963-1:1995
Ammonium (Fließinjektion)  als NH4 in mg/l < 0,01 ≤ 0,5 EN ISO 11732:2005
Calcium als Ca in mg/l 70,5 ≤ 400 EN ISO 14911:1999
Magnesium als Mg in mg/l 33,8 ≤ 150 EN ISO 14911:1999
Natrium als Na mg/l 1,6 ≤ 200 EN ISO 14911:1999
Kalium als K in mg/l 5,2 ≤ 50 EN ISO 14911:1999
Hydrogencarbonat  als HCO3 in mg/l 383 EN ISO 9963-1:1995

Sulfat  als SO4 in mg/l 10,9 ≤ 250
EN ISO

10304-1:2009

Chlorid als Cl in mg/l 0,8 ≤ 200
EN ISO

10304-1:2009

Nitrat  als NO3 in mg/l 2,6 ≤ 50
EN ISO

10304-1:2009

Fluorid als F in mg/l < 0,50 ≤ 1,5
EN ISO

10304-1:2009
Nitrit  als NO2 in mg/l [0,002] ≤ 0,1 EN ISO 13395:1996

Phosphat, ortho  als PO4 in mg/l < 0,01 ≤ 0,3
EN ISO

15681-2:2018

Metalle

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Antimon als Sb in µg/l < 1,00 ≤ 5
EN ISO

17294-2:2016

Arsen als As in µg/l [0,14] ≤ 10
EN ISO

17294-2:2016
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Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Eisen ICP-MS als Fe in µg/l < 10,0 ≤ 200
EN ISO

17294-2:2016

Mangan ICP-MS als Mn in µg/l [0,33] ≤ 50
EN ISO

17294-2:2016

Plausibilitätskontrolle

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Anionen eq. mmol/l 6,57 DIN 38409-6:1986
Kationen eq. mmol/l 6,50 DIN 38409-6:1986
Summe Ionen eq. mmol/l 13,08 / 0,07 DIN 38409-6:1986

Allgemeine Korrosionsparameter

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Lochkorrosion
Schmelztauchverzinkte Werkstoffe

0,05 EN 12502-3:2005**

Selektive Schmelztauchverzinkte
Werkstoffe

5,91 EN 12502-3:2005**

Lochkorrosion Kupfer Werkstoffe 55,60 EN 12502-2:2005**
Werte in [ ]-Klammern: Analysenwert unter Nachweisgrenze         n.n.: nicht nachweisbar         n.a.: nicht analysiert         o.b.: ohne Besonderheiten
< vor Werte: Analysenwert unter Bestimmungsgrenze                   n.b.: nicht bestimmbar
* Analytik in Kooperation mit akkreditierten bzw. qualifiziertem Prüflabor           ** Parameter nicht im akkreditiertem Bereich
IW: Indikatorparameterwert         PW: Parameterwert
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Probenummer: P252508-17
Probenbezeichnung: Untere Klaushofquelle, Tauchprobe Quellstube Entnahmebecken (vor UV-Anlage)
Eingangsdatum: 29.07.2025
Untersuchungsbeginn: 29.07.2025
Probenüberbringer: Florian Trattner
Probennehmer: Florian Trattner
Probenahmenorm: DIN 38402-13:2021-12 und EN ISO 19458 2006-08
Probenahmedatum: 29.07.2025
Probenahmeort: Untere Klaushofquelle (vor UV-Anlage)
Messort: Tauchprobe Quellstube Entnahmebecken

Witterung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wetter bewölkt

Wetter an den Vortagen
Vortage

niederschlagsre
ich und kühl.

Lufttemperatur in °C 12

Sensorische Untersuchungen

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Geruch geruchlos
geruchlos
oder los /

senza

ÖNORM M

6620:2012

Färbung farblos
farblos oder
los / senza

ÖNORM M
6620:2012

Trübung keine
keine oder
los/senza

ÖNORM M
6620:2012

Geschmack n.a. o.b. oder n.a.
ÖNORM M
6620:2012

Bodensatz kein
ÖNORM M
6620:2012

Physikalische Parameter
Bei überbrachter Probe nicht im akkreditierten Bereich

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wassertemperatur (vor Ort) in °C 5,2 ≤ 25 DIN 38404-4:1976
elektrische Leitfähigkeit bei 25°C
(vor Ort)

in µS/cm 256 EN 27888:1993

elektrische Leitfähigkeit bei 20°C
(berechnet)

in µS/cm 229 ≤ 2500 EN 27888:1993

pH-Wert bei 25°C (vor Ort) 7,6 6,5 - 9,5 EN ISO 10523:2012
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Mikrobiologische Untersuchung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Koloniebildende Einheiten bei
22°C

KBE in 1 ml 6 ≤ 100 EN ISO 6222:1999

Koloniebildende Einheiten bei
36°C

KBE in 1 ml 3 ≤ 20 EN ISO 6222:1999

Coliforme Bakterien KBE in 100 ml 2 0 EN ISO 9308-1:2017
Escherichia coli KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Enterokokken KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 7899-2:2000

Chemische Standarduntersuchung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Gesamthärte (berechnet) in °dH 8,0 DIN 38409-6:1986
Gesamthärte (berechnet) in mmol/l 1,42 DIN 38409-6:1986
Nichtkarbonathärte (berechnet) in °dH 0,8 DIN 38409-6:1986
Karbonathärte (berechnet) in °dH 7,2 EN ISO 9963-1:1995
elektrische Leitfähigkeit bei 25°C in µS/cm 265 EN 27888:1993
pH-Wert bei 25°C 7,7 6,5 - 9,5 EN ISO 10523:2012

Permanganat Verbrauch in mg/l < 1,0 ≤ 20
AA032

(Fließanalyse)
Trübung_FNU in FNU 1,3 EN ISO 7027-1:2016
Säurekapazität bis pH 4,3 in mmol/l 2,62 EN ISO 9963-1:1995
Basenkapazität in mmol/l 0,04 EN ISO 9963-1:1995
Ammonium (Fließinjektion)  als NH4 in mg/l < 0,01 ≤ 0,5 EN ISO 11732:2005
Calcium als Ca in mg/l 34,9 ≤ 400 EN ISO 14911:1999
Magnesium als Mg in mg/l 13,5 ≤ 150 EN ISO 14911:1999
Natrium als Na mg/l 0,3 ≤ 200 EN ISO 14911:1999
Kalium als K in mg/l 0,4 ≤ 50 EN ISO 14911:1999
Hydrogencarbonat  als HCO3 in mg/l 157 EN ISO 9963-1:1995

Sulfat  als SO4 in mg/l 7,1 ≤ 250
EN ISO

10304-1:2009

Chlorid als Cl in mg/l 0,2 ≤ 200
EN ISO

10304-1:2009

Nitrat  als NO3 in mg/l 3,0 ≤ 50
EN ISO

10304-1:2009

Fluorid als F in mg/l < 0,50 ≤ 1,5
EN ISO

10304-1:2009
Nitrit  als NO2 in mg/l [0,002] ≤ 0,1 EN ISO 13395:1996

Phosphat, ortho  als PO4 in mg/l < 0,01 ≤ 0,3
EN ISO

15681-2:2018

Metalle

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Antimon als Sb in µg/l < 1,00 ≤ 5
EN ISO

17294-2:2016

Arsen als As in µg/l [0,14] ≤ 10
EN ISO

17294-2:2016
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Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Eisen ICP-MS als Fe in µg/l < 10,0 ≤ 200
EN ISO

17294-2:2016

Mangan ICP-MS als Mn in µg/l [0,33] ≤ 50
EN ISO

17294-2:2016

Plausibilitätskontrolle

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Anionen eq. mmol/l 2,77 DIN 38409-6:1986
Kationen eq. mmol/l 2,87 DIN 38409-6:1986
Summe Ionen eq. mmol/l 5,64 / 0,10 DIN 38409-6:1986

Allgemeine Korrosionsparameter

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Lochkorrosion
Schmelztauchverzinkte Werkstoffe

0,08 EN 12502-3:2005**

Selektive Schmelztauchverzinkte
Werkstoffe

3,19 EN 12502-3:2005**

Lochkorrosion Kupfer Werkstoffe 35,02 EN 12502-2:2005**
Werte in [ ]-Klammern: Analysenwert unter Nachweisgrenze         n.n.: nicht nachweisbar         n.a.: nicht analysiert         o.b.: ohne Besonderheiten
< vor Werte: Analysenwert unter Bestimmungsgrenze                   n.b.: nicht bestimmbar
* Analytik in Kooperation mit akkreditierten bzw. qualifiziertem Prüflabor           ** Parameter nicht im akkreditiertem Bereich
IW: Indikatorparameterwert         PW: Parameterwert
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Probenummer: P252508-18
Probenbezeichnung: Untere Klaushofquelle, Quellstube Zulauf orogr. links
Eingangsdatum: 29.07.2025
Untersuchungsbeginn: 29.07.2025
Probenüberbringer: Florian Trattner
Probennehmer: Florian Trattner
Probenahmedatum: 29.07.2025
Probenahmeort: Untere Klaushofquelle
Messort: Quellstube Zulauf orogr. links

Witterung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wetter bewölkt

Wetter an den Vortagen
Vortage

niederschlagsre
ich und kühl.

Lufttemperatur in °C 12

Sensorische Untersuchungen

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Geruch geruchlos
geruchlos
oder los /

senza

ÖNORM M

6620:2012

Färbung farblos
farblos oder
los / senza

ÖNORM M
6620:2012

Trübung keine
keine oder
los/senza

ÖNORM M
6620:2012

Geschmack n.a. o.b. oder n.a.
ÖNORM M
6620:2012

Bodensatz kein
ÖNORM M
6620:2012

Physikalische Parameter
Bei überbrachter Probe nicht im akkreditierten Bereich

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Schüttung in l/s 1,90
Werte in [ ]-Klammern: Analysenwert unter Nachweisgrenze         n.n.: nicht nachweisbar         n.a.: nicht analysiert         o.b.: ohne Besonderheiten
< vor Werte: Analysenwert unter Bestimmungsgrenze                   n.b.: nicht bestimmbar
* Analytik in Kooperation mit akkreditierten bzw. qualifiziertem Prüflabor           ** Parameter nicht im akkreditiertem Bereich
IW: Indikatorparameterwert         PW: Parameterwert
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Probenummer: P252508-19
Probenbezeichnung: Untere Klaushofquelle, Quellstube Zulauf Mitte
Eingangsdatum: 29.07.2025
Untersuchungsbeginn: 29.07.2025
Probenüberbringer: Florian Trattner
Probennehmer: Florian Trattner
Probenahmedatum: 29.07.2025
Probenahmeort: Untere Klaushofquelle
Messort: Quellstube Zulauf Mitte

Witterung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wetter bewölkt

Wetter an den Vortagen
Vortage

niederschlagsre
ich und kühl.

Lufttemperatur in °C 12

Sensorische Untersuchungen

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Geruch geruchlos
geruchlos
oder los /

senza

ÖNORM M

6620:2012

Färbung farblos
farblos oder
los / senza

ÖNORM M
6620:2012

Trübung keine
keine oder
los/senza

ÖNORM M
6620:2012

Geschmack n.a. o.b. oder n.a.
ÖNORM M
6620:2012

Bodensatz kein
ÖNORM M
6620:2012

Physikalische Parameter
Bei überbrachter Probe nicht im akkreditierten Bereich

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Schüttung in l/s 9,28
Werte in [ ]-Klammern: Analysenwert unter Nachweisgrenze         n.n.: nicht nachweisbar         n.a.: nicht analysiert         o.b.: ohne Besonderheiten
< vor Werte: Analysenwert unter Bestimmungsgrenze                   n.b.: nicht bestimmbar
* Analytik in Kooperation mit akkreditierten bzw. qualifiziertem Prüflabor           ** Parameter nicht im akkreditiertem Bereich
IW: Indikatorparameterwert         PW: Parameterwert
 



Inspektionsbericht
IB260068 - 3/1389 Gemeinde-WVA
Mieders und Schönberg - 2025

inaq - Institut für Analytik und Qualität GmbH – FN 212339 p
Eduard-Bodem-Gasse 4 / A - 6020 Innsbruck

www.inaq.at / office@inaq.at

Seite 51 von 53

Probenummer: P252508-20
Probenbezeichnung: Untere Klaushofquelle, Quellstube Zulauf orogr. rechts
Eingangsdatum: 29.07.2025
Untersuchungsbeginn: 29.07.2025
Probenüberbringer: Florian Trattner
Probennehmer: Florian Trattner
Probenahmedatum: 29.07.2025
Probenahmeort: Untere Klaushofquelle
Messort: Quellstube Zulauf orogr. rechts

Witterung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wetter bewölkt

Wetter an den Vortagen
Vortage

niederschlagsre
ich und kühl.

Lufttemperatur in °C 12

Sensorische Untersuchungen

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Geruch geruchlos
geruchlos
oder los /

senza

ÖNORM M

6620:2012

Färbung farblos
farblos oder
los / senza

ÖNORM M
6620:2012

Trübung keine
keine oder
los/senza

ÖNORM M
6620:2012

Geschmack n.a. o.b. oder n.a.
ÖNORM M
6620:2012

Bodensatz kein
ÖNORM M
6620:2012

Physikalische Parameter
Bei überbrachter Probe nicht im akkreditierten Bereich

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Schüttung in l/s 2,73
Werte in [ ]-Klammern: Analysenwert unter Nachweisgrenze         n.n.: nicht nachweisbar         n.a.: nicht analysiert         o.b.: ohne Besonderheiten
< vor Werte: Analysenwert unter Bestimmungsgrenze                   n.b.: nicht bestimmbar
* Analytik in Kooperation mit akkreditierten bzw. qualifiziertem Prüflabor           ** Parameter nicht im akkreditiertem Bereich
IW: Indikatorparameterwert         PW: Parameterwert
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Probenummer: P253699-3
Probenbezeichnung: VZ Dorf, Laufbrunnen Bachleite, nahe Haus Bachleite 22, Aulaufhahn
Eingangsdatum: 07.10.2025
Untersuchungsbeginn: 07.10.2025
Probenüberbringer: Florian Trattner
Probennehmer: Florian Trattner
Probenahmenorm: ISO 5667-5 2006-04 und EN ISO 19458 2006-08
Probenahmedatum: 07.10.2025
Probenahmeort: VZ Dorf
Messort: Laufbrunnen Bachleite, nahe Haus Bachleite 22, Aulaufhahn

Witterung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wetter bewölkt

Wetter an den Vortagen

Vortage
niederschlagsre
ich und kühl.

Schneefall über
1500m.

Lufttemperatur in °C 10

Sensorische Untersuchungen

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Geruch geruchlos
geruchlos
oder los /

senza

ÖNORM M

6620:2012

Färbung farblos
farblos oder
los / senza

ÖNORM M
6620:2012

Trübung keine
keine oder
los/senza

ÖNORM M
6620:2012

Geschmack n.a. o.b. oder n.a.
ÖNORM M
6620:2012

Bodensatz kein
ÖNORM M
6620:2012

Physikalische Parameter
Bei überbrachter Probe nicht im akkreditierten Bereich

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wassertemperatur (vor Ort) in °C 9,2 ≤ 25 DIN 38404-4:1976
elektrische Leitfähigkeit bei 25°C
(vor Ort)

in µS/cm 460 EN 27888:1993

elektrische Leitfähigkeit bei 20°C
(berechnet)

in µS/cm 412 ≤ 2500 EN 27888:1993
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Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

pH-Wert bei 25°C (vor Ort) 7,6 6,5 - 9,5 EN ISO 10523:2012

Mikrobiologische Untersuchung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Koloniebildende Einheiten bei
22°C

KBE in 1 ml 3 ≤ 100 EN ISO 6222:1999

Koloniebildende Einheiten bei
36°C

KBE in 1 ml 0 ≤ 20 EN ISO 6222:1999

Coliforme Bakterien KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Escherichia coli KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Enterokokken KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 7899-2:2000
Pseudomonas aeruginosa KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 16266:2008
Werte in [ ]-Klammern: Analysenwert unter Nachweisgrenze         n.n.: nicht nachweisbar         n.a.: nicht analysiert         o.b.: ohne Besonderheiten
< vor Werte: Analysenwert unter Bestimmungsgrenze                   n.b.: nicht bestimmbar
* Analytik in Kooperation mit akkreditierten bzw. qualifiziertem Prüflabor           ** Parameter nicht im akkreditiertem Bereich
IW: Indikatorparameterwert         PW: Parameterwert
 

Dokument Digital signiert
C=AT, ST=Tirol, L=Innsbruck, O=inaq - Institut für Analytik und Qualität GmbH, CN=inaq -
Institut für Analytik und Qualität GmbH, organizationIdentifier=VATAT-U52290006
Zertifikatersteller: e-commerce monitoring GmbH
Unterschrieben von: Bernd Jenewein (Bernd.Jenewein@inaq.at)
Datum: 04.03.2026 09:32:32 Unterschrift mit dem EU Digital Signatur Service validieren

Dr. Bernd Jenewein
Gutachter gem. §73 LMSVG und Stellvertretung Leitung
Inspektionsstelle

https://ec.europa.eu/digital-building-blocks/DSS/webapp-demo/validation

		Dr. Bernd Jenewein

Gutachter gem. §73 LMSVG und Stellvertretung Leitung Inspektionsstelle
	2026-03-04T09:32:33+0100
	Dr. Bernd Jenewein

Gutachter gem. §73 LMSVG und Stellvertretung Leitung Inspektionsstelle
	Report signed




